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GRUSSWORT DES BÜRGERMEISTERS
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
beim Verfolgen der aktuellen Nachrichtensituation fällt mir zusammen 
mit vielen meiner Kollegen momentan folgendes auf: 
Die Ausnahmesituationen nehmen kein Ende und schon wieder werden 
es am Ende die Kommunen sein, die die meisten „Ideen“ von Bund und 
Ländern in die Praxis umsetzen sollen bzw. müssen. 
Vor allem sind es aber die kreativen Ideen in den Kommunen selbst 
und die Lösungsansätze vor Ort, die viel zum Gelingen beitragen. So 
haben Kommunen bei der Unterbringung und Versorgung ukrainischer 
Flüchtlinge Großes geleistet, die darüber hinaus gehenden Ideen für 
Integration oder bei der Organisation von Hilfsprojekten für die Ukraine 
zeigen aber, zu wie viel mehr wir fähig und willens sind. 
Gerade auch die gesetzlichen Vorgaben bezüglich der Betreuung unserer 
Kinder in Kita und Schule (neben der Ausstattung) stellen uns Kommunen 
aktuell und in der Zukunft vor große Herausforderungen. 
Deswegen trafen sich der Stadtrat und Teile der Verwaltung zur all-
jährlichen, ganztägigen Klausurtagung im Wieserstadl, um sich mit den 
Themen Katastrophenschutz – Kommunale Krisen- und Notfallpla-
nung, Energieeinsparung und Klimaschutzmanagement ausein-
anderzusetzen. Beim Thema Katastrophenschutz stehen wir definitiv 
nicht am Anfang, der Dank gilt hier allen aktuellen und ehemaligen 
Funktionsträgern von Feuerwehr, THW und BRK – und auch meinen Mitarbeitern. Es liegen im wahrsten Sinne des 
Wortes schon Konzepte in der Schublade. Diese müssen aber weiter verfeinert, ergänzt und auch von externer Seite 
kontrolliert werden. Auch werden wir hier zeitnah weitere Anschaffungen bzw. Baumaßnahmen vornehmen.
Bzgl. Straßenbeleuchtung und Energieeinsparung sind wir schon seit Jahren auf einem guten Weg mit LED-Straßenbe-
leuchtung, smarten Zählern und digitalen Überwachungsmechanismen. Auch sind gewisse kritische Infrastrukturein-
richtungen (Wasserversorgung, Kläranlage) bis zu einem gewissen Grad abgesichert. Ergänzungsmaßnahmen werden 
aber bestimmt folgen (müssen). Bzgl. Klimaschutzmanagement im Landkreis Neumarkt konnten wir mit Frau Kathrin 
Kimmich eine engagierte und fachkundige Referentin gewinnen, die uns viele Impulse und Zahlen lieferte. Unter www.
klimaschutz-landkreis-neumarkt.de kann sich jeder von uns ein Bild machen und z.B. auch Förderprogramme finden. 
→ Energiebedarf senken, Energieeffizienz steigern, erneuerbare Energien ausbauen.
Alle Themen fanden Anklang beim Gremium und die Verwaltung wird hier weiter aktiv sein. Auch arbeiten wir aktuell 
an einem Konzept bzgl. Schule und Kindergarten. Bald wird sich auch hier der Stadtrat mit einer Machbarkeitsstudie 
auseinandersetzen. 
Trotz allem Drang zu Energieeinsparungen (div. Maßnahmen bei Heizungen, Licht und Verbrauchern wurden schon 
umgesetzt) werden wir aber nicht komplett auf unsere Weihnachtsbeleuchtung (übrigens komplett LED) verzichten. 
Auch wenn wir uns nicht auf jede nur denkbare Krise zu hundert Prozent vorbereiten können, durch Zusammenhalt und 
Engagement mit den wichtigen Weichenstellungen im Vorfeld durch Stadtrat und Verwaltung und auch durch kluges 
Nutzen von Kooperationen regional wie überregional, sehe ich unsere Gemeinde gut gerüstet und auf einem guten Weg. 
Wir dürfen uns heuer endlich wieder auf unseren traditionellen Weihnachtsmarkt freuen, welcher vom 09.12. – 11.12.2022 
stattfindet und uns so auf die Festtage einstimmt. Gerade die letzten zwei Jahre haben uns gezeigt, welch gesellschaft-
lichen Stellenwert der Weihnachtsmarkt in unserer Gemeinschaft hat. 
Ich wünsche Ihnen nun eine gnadenreiche, besinnliche Adventszeit und genießen Sie das Weihnachtsfest im Kreise Ihrer 
Liebsten.

Bleiben Sie gesund.

Ihr Christian Schmid
Erster Bürgermeister
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WOCHENBERICHTE
Wochenbericht 128:
• Aktionstag Klimaschutz
• IHK Gremium Neumarkt im Wieserstadl mit StM Füracker 
  und Landrat Gailler
• Sitzung Regina-Beirat
• Div. interne Rücksprachen und Besuche bei Mitarbeitern
• Termin im Maximillianeum - Auflösung folgt 
• Verleihung der grünen Hausnummer an Fam. Schön, 
  Mantlach 
• Mitgliederversammlung St. Michaelsbund mit H.H. Bischof    
  Gregor Maria Hanke auf Schloss Hirschberg
Seid‘s aktiv und zufrieden, es ist schön bei uns in Velburg.

Wochenbericht 129:
• Klausurtagung des Kreistages mit den Themen Energie 
  und Gesundheitswesen
• „Feierheislfest“ der FF Velburg
• Tag der offenen Türe in der Bücherei
• Dankeessen für Ferienprogramm, Gewerbeschau, 
  Bürgerfest etc.
• Ausbildungsmesse in Neumarkt
• Bürgerbeteiligung Deusmauer bzgl. Platzgestaltung
• Mitarbeiterehrung der US - Army
• Infoveranstaltung digitaler Bauantrag im Landratsamt
• Bezirksversammlung Städtetag in Sulzbach-Rosenberg
• Jahreshauptversammlung Freundeskreis Betanien
• Jahreshauptversammlung OGV Deusmauer

Wochenbericht 130:
• Heimatabend im Sportheim Lengenfeld: wir haben 
  viele alte Geschichten gehört und interessante Bilder 
  begutachtet
• Hausinterne Schulungen
• Seminar „Zukunft Windenergie“
• Unternehmerstammtisch am Campus Parsberg
• Sitzung des Stadtrates mit Vorbereitung und Beratung
• Hauptthema war die Ortsmittegestaltung Deusmauer

→ nach einer sehr gründlichen Vorarbeit durch die Bür-
gerschaft und Verwaltung wurde der Antrag einstimmig 
angenommen

Wochenbericht 131:
Es standen viele Geburtstagsbesuche unter anderem bei 
Altbürgermeister Ottfried Schmidt, eine Trauung, Klau-
surtagungsvorbereitung, Gespräch mit MdB Hierl und die 
nachträgliche Verleihung der Ehrenmedaille an Herrn Karl 
Dietl statt.

Die Verkehrsinsel in Lengenfeld wurde neu bepflanzt

Der Ausbau des Radweges in Oberwiesenacker hat begonnen

Verleihung der grünen Hausnummer 
an die Fam. Schön aus Mantlach
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Tagung des IHK-Gremiums im Wieserstadl

Tag der offenen Tür in der Bücherei

Die Erweiterungsarbeiten des KiGa St. Johannes 
sind im vollem Gange

Neue Auszeit zum Verweilen in Wiesenacker

Der Velburger Adventskalender ist wieder erhältlich

Bei der Mitarbeiterehrung der US-Army 
wurden auch zwei Velburger ausgezeichnet
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SITZUNGEN
Sitzung des Stadtrates
27. Oktober 2022
Zu Beginn der öffentlichen Stadtratssitzung gratulierte Herr 
Bürgermeister Schmid Frau Marina Stauber aus Altenvel-
dorf zur bestandenen Weiterbildung zur Fachpädagogin 
für Ganztagsschulen. 
Frau Stauber wurde ein Blumenstrauß überreicht.

Städtebauförderung Deusmauer; Planungen zur 
Dorfplatzgestaltung; Beratung und Beschlussfassung
Beschluss:
Der Stadtrat beschließt, die am 27.10.2022 vorgestellten 
Planungen zu billigen und beauftragt die Verwaltung, auf 
dieser Grundlage den Zuwendungsantrag zu stellen. 

Bauangelegenheiten:
Das gemeindliche Einvernehmen wurde erteilt:
- Bauantrag für Neubau eines Einfamilienhauses in Unter-
wiesenacker; Fl.Nr. 1663/3, Gem. Oberwiesenacker
- Bauantrag für Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit 
Garage in Günching; 
Fl.Nr. 95/10, Gem. Günching

Kommunales Förderprogramm für die Durchführung 
privater Maßnahmen zur Fassaden- und Umfeldge-
staltung im Rahmen der Altstadtsanierung Velburg; 
Förderantrag; Antragstellerin: Bohn Anna; Fl.-Nr.: 141 
und 142, Gem. Velburg; Information
Sachverhalt:
Antrag auf Förderung durch das kommunale Förderpro-
gramm der Stadt Velburg für die Durchführung privater 
Maßnahmen zur Fassaden- und Umfeldgestaltung im 
Rahmen der Altstadtsanierung Velburg auf Fl.-Nr.: 141 und 
142, Gem. Velburg. Das Objekt befindet sich in Velburg, 
Stadtplatz 2 und 4 (Einzeldenkmal, D-3-73-167-28).
Beschluss:
Zu diesem TOP ist kein Beschluss erforderlich.

Kommunales Förderprogramm für die Durchführung 
privater Maßnahmen zur Fassaden- und Umfeldge-
staltung im Rahmen der Altstadtsanierung Velburg; 
Förderantrag; Fl.-Nr.: 146, Gem. Velburg; Information
Sachverhalt:
Antrag auf Förderung durch das kommunale Förderpro-
gramm der Stadt Velburg für die Durchführung privater 
Maßnahmen zur Fassaden- und Umfeldgestaltung im Rah-
men der Altstadtsanierung Velburg auf Fl.-Nr.: 146, Gem. 
Velburg. Das Objekt befindet sich in der Oberen Gasse 2.
Beschluss:
Zu diesem TOP ist kein Beschluss erforderlich.

Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen Stadt-
ratssitzung vom 15.09.2022 und vom 06.10.2022
Beschluss:
Die Niederschriften der öffentlichen Stadtratssitzungen 
vom 15.09.2022 und 06.10.2022 werden ohne Einwände 
genehmigt.

Verschiedenes, Anfragen
Sachverhalt:
Bekanntmachungen aus der nichtöffentlichen Stadt-
ratssitzung vom 15.09.2022:
Freiwillige Feuerwehr Günching; Vergabe der Lieferung 
einer Tragkraftspritze PFFPN 10-100 an die Firma Fritz 
Massong in Höhe von 17.833,34 €.

Bürgermeister Schmid informiert:
- Die Adventskalender der Stadt Velburg sind im Touris-
musbüro und in den örtlichen Geschäften zu erwerben
- Derzeit verzeichnet man in Velburg einen Einwohner-
höchststand von 5.792 Einwohnern
- In der Klausurtagung des Stadtrates wird vor allem das 
Thema Energie behandelt
- Die Straßenlaternen und die Weihnachtsbeleuchtung, 
werden auf LED umgerüstet
- Der Weihnachtsmarkt findet vom 09.12. – 11.12.2022 statt
- Der Familie Schön aus Mantlach wurde am 13.10.2022 
die grüne Hausnummer verliehen
- Die Einstellung der Förderung des Bundes für den Breit-
bandausbau betrifft die Stadt Velburg nicht, der Antrag 
wird vermutlich noch gefördert

Stadtrat Federhofer informierte, dass in Oberwiesenacker 
keine Anschlagtafel für die Bekanntgabe von Veranstaltun-
gen zur Verfügung steht.
Stadtrat Segerer bemerkte, dass man den Stromkasten 
in Hollerstetten beim Fuchsschlag aufgrund von Sichtein-
schränkungen versetzen sollte.
Ebenso sollte beim Fuchsschlag ein Verkehrsspiegel an-
gebracht werden.
Stadtrat Seibold bemängelte das fehlende Geländer am 
Radweg von Velburg nach Lengenfeld unter der Autobahn-
brücke. Herr Seibold brachte hier als Beispiel das Geländer 
auf der rechten Seite des Radweges kurz vor Hemau. Daran 
könne man sich orientieren.
Stadtrat Seitz stellte den Antrag, den Radweg von Velburg 
nach Lengenfeld in Richtung Sportheim Lengenfeld auf-
grund der Verkehrssituation zu verlängern.
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Über 466.000 € aus dem Entschädigungs-
fonds für die Instandsetzung der Schlossrui-
ne Helfenberg in Velburg
Die Sanierung der Schlossruine Helfenberg in Velburg 
wird mit 466.750 Euro aus dem Entschädigungsfonds 
unterstützt. Das gab Kunstminister Markus Blume in Mün-
chen bekannt. „In Schlaf versunken liegt märchenhaft im 
Wald eingebettet die Schlossruine Helfenberg. Das war 
nicht immer so: Die Schlossanlage blickt auf eine bewegte 
Vergangenheit zurück – davon zeugen noch heute die ein-
drucksvollen Fragmente des Baudenkmals. Mit ihrem Erhalt 
bewahren wir unser kulturelles Erbe“, betonte Kunstmini-
ster Markus Blume bei der Übergabe des Förderbescheids. 
Finanzminister Albert Füracker, MdL, freut sich mit dem 
Vorstand des Fördervereins Schloss Helfenberg e.V. und 
Bürgermeister Christian Schmid über die Unterstützung 
aus dem Entschädigungsfonds. „Ich freue mich, dass mit 
der Schlossruine Helfenberg ein weiteres Kulturdenkmal 
in der Stadt Velburg und im Landkreis Neumarkt erhalten 
bleibt. Unsere historischen Bauwerke sind fester Bestand-
teil unserer Heimat. Wir müssen sie bestmöglich für die 
nächsten Generationen erhalten.“ 
Die Ruine Helfenberg liegt auf einer Erhebung nahe dem 
Gemeindeteil Lengenfeld. Erstmals erwähnt wurde die 
Burganlage als castrum Helfenberc in einer zwischen 1198 
und 1217 datierten Urkunde des Grafen Ulrich von Velburg. 
Kurze Zeit später belehnte Bischof Siegfried von Regens-
burg im Jahr 1232 Konrad von Hohenfels mit der Burg. 
Während des für die bayerische Geschichte schicksalshaf-
ten Landshuter Erbfolgekrieges wurde die Burg 1504/05 
niedergebrannt und gelangte 1628 mit dem gesamten 

pfälzischen Besitz in der Oberpfalz an den bayerischen 
Herzog Maximilian I.
Dieser übergab die Burg sowie die zugehörigen Lände-
reien an den u.a. während des Dreißigjährigen Krieges ab 
1630 als Heerführer der kaiserlichen Armee eingesetzten 
Feldherren Graf Tilly, dessen Nachkomme sie 1699 bis 
1707 unter Beteiligung des bayerischen Hofbaumeisters 
Giovanni Antonio Viscardi sowie des berühmten Münchner 
Malers Hans Georg Asam zu einem prunkvollen Barock-
schloss umbauen und ausstatten ließ. Knapp hundert Jahre 
später wurde es durch französische Revolutionstruppen 
zerstört. Die Ruine diente anschließend als Steinbruch für 
die Errichtung von Bauten in der näheren Umgebung. Dem 
Erhalt der Ruine kommt – insbesondere auch als Zeugnis 
dieser wechselvollen und mit der großen über die heutigen 
bayerischen Grenzen hinausreichende Politik verwobenen 
Geschichte – eine hohe Bedeutung zu.
Die geplante Maßnahme ist vorwiegend konservatorisch 
ausgerichtet, um die vorhandene Mauersubstanz zu si-
chern und zu erhalten. Weitere Schwerpunkte der Maßnah-
me bilden die Entfernung von schadensverursachendem 
Bewuchs, der Einbau von Stützkörpern und Rückveranke-
rungen des Mauerwerks, die Verpressung von Rissen sowie 
Sicherungsarbeiten an den Mauerkronen. 
Eigentümer des Baudenkmals ist der Förderverein Schloss 
Helfenberg e.V. Der Entschädigungsfonds wird vom Bayeri-
schen Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst ver-
waltet und gemeinsam vom Freistaat und den Kommunen 
getragen. Den Bewilligungsbescheid erlässt das Bayerische 
Landesamt für Denkmalpflege, mit dem die Maßnahme 
abgestimmt ist. Die Maßnahme wird durch das Landesamt 
für Denkmalpflege auch fachlich begleitet.
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INFORMATIONEN

Bürgersprechstunde 
bei Bürgermeister Christian Schmid
Die Bürgersprechstunde fi ndet jeweils
am ersten Donnerstag des Monats
von 16.30 Uhr – 17.30 Uhr im Rathaus statt.

Wir bitten um eine vorherige Anmeldung, unter 
Angabe des Anliegens, über das Vorzimmer des 
Bürgermeisters per Telefon: 09182/9302-0 oder 
E-Mail: rathaus@velburg.de

Störungsmeldung Straßenbeleuchtung
Sie haben eine Störung bzw. Beschädigung an der Straßen-
beleuchtung festgestellt?
Mit diesem QR-Code können Sie diese Störung bzw. Beschä-
digung direkt an die Stadt Velburg melden. 

Geben Sie einfach die sich auf den Masten befi ndende Num-
mer ein und wählen Sie die richtige Ortschaft aus. Im näch-
sten Schritt teilen Sie uns bitte noch die Art des Schadens 
bzw. der Beschädigung mit und senden uns abschließend die 
Meldung. Alternativ können Sie die Stadt Velburg auf diese 
Weise auch auf andere Schäden (z.B. Schlaglöcher, defekte 
Straßenschilder etc.) per Foto hinweisen.
Bei Fragen steht Ihnen Hr. Queißner unter 09182/9302-33 
gerne zur Verfügung! Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Der Zweckverband der Wasserversor-
gungsgruppe Laber-Naab, Beratzhausen, 
informiert seine Kunden:
Ab Mitte Dezember 2022 werden wir wieder die Wasser-
zähler-Ablesekarten an alle Abnehmer versenden.
Wir bitten Sie deshalb, nach Erhalt der Ablesekarte Ihren 
Wasserzählerstand zum 31.12. abzulesen und uns diesen 
bis spätestens 07. Januar 2023 auf einem der folgenden 
Wege mitzuteilen:
– per Post (einfach Ablesekarte ausfüllen und an uns senden)
– per Online-Formular (www.zv-laber-naab.de/Ablesung)
(Jetzt auch per Smartphone/Tablet bedienbar. Scannen 
Sie den QR-Code (fi nden Sie auch auf Ihrer Ablesekarte) mit 
Ihrem mobilen Gerät ab und Sie werden direkt zum Online-
Formular weitergeleitet)

 

 

zur Online-Zählerablesung
Als Zugangsdaten zur Online-Zählerablesung benötigen Sie 
Ihre Zählernummer sowie das Passwort – beide Angaben 
fi nden Sie auf Ihrer Ablesekarte.
Bitte melden Sie den Stand Ihres Gartenwasserzählers direkt 
Ihrer zuständigen Gemeinde- bzw. Stadtverwaltung.
Der Zweckverband dankt Ihnen für Ihre Mithilfe.

Seniorenkreis Velburg, 
Oberweiling, Klapfenberg
Die Seniorinnen und Senioren der Pfarreien Velburg, 
Oberweiling und Klapfenberg
treff en sich am Freitag, den 09. Dezember 2022 um 14.00 
Uhr im Pfarrheim zu einem besinnlichen Adventsnachmit-
tag. Nach musikalischen Einlagen und Kaff eetrinken
kommt der Nikolaus und später dann auch das Christkind 
mit den Engeln.
Dazu ergeht herzliche Einladung.
Dominika Ertl
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Füracker: Mehr Zeit 
für die Grundsteuererklärung!
Abgabefrist für Grundsteuer wird um 3 Monate 
bis 31. Januar 2023 verlängert
„Die Abgabefrist bei der Grundsteuererklärung wird bis zum 
31. Januar 2023, also um drei Monate, verlängert! Damit 
entlasten wir unsere Bürgerinnen und Bürger, die Wirtschaft 
sowie die Steuerberaterinnen und -berater deutlich. Wir 
müssen die Menschen mitnehmen!“, sagt Finanz- und Hei-
matminister Albert Füracker anlässlich des Beschlusses 
der Länder bei der Finanzministerkonferenz am Donnerstag 
(13.10.). „Die Bayerische Steuerverwaltung unterstützt natür-
lich weiterhin mit ihrem umfangreichen Serviceangebot bei 
der Abgabe der Grundsteuererklärung, nutzen Sie dieses 
auch künftig gerne!“, so Füracker.
Bis einschließlich 12. Oktober 2022 wurden bayernweit 
(elektronisch und auf Papier) rund 2,1 Millionen Grundsteu-
ererklärungen abgegeben. Dies entspricht rund 32,5 Prozent 
der abzugebenden Grundsteuererklärungen. Der Anteil der 
elektronisch abgegebenen Grundsteuererklärungen liegt in 
Bayern derzeit bei über 76 Prozent.
Wie kann die Grundsteuererklärung abgegeben werden?
In Bayern kann die Grundsteuererklärung auf drei verschie-
dene Weisen eingereicht werden:
• elektronisch über ELSTER – Ihr Online-Finanzamt unter 
www.elster.de 
• als graues PDF-Formular ausschließlich zum Ausfüllen am 
PC und anschließendem Ausdruck auf www.grundsteuer.
bayern.de
• als grünes Papier-Formular zum handschriftlichen Ausfül-
len, verfügbar in den Finanzämtern sowie den Verwaltungen 
der Städte und Gemeinden in Bayern
Die Steuerverwaltung unterstützt bei der Abgabe der 
Grundsteuererklärung durch ein umfangreiches Ser-
viceangebot:
• Ausführliche Informationen und Erklärvideos unter:
www.grundsteuer.bayern.de 
• Ausfüllanleitungen zu den Grundsteuererklärungsvor-
drucken
• Chatbot auf www.elster.de unter dem Punkt „Wie finde 
ich Hilfe?“
• Informations-Hotline: 089 / 30 70 00 77 (Mo.-Do.: 08:00-
18:00 Uhr, Fr.: 08:00-16:00 Uhr)
• Kostenloser Online-Zugriff auf Daten aus dem Liegen-
schaftskataster (BayernAtlas-Grundsteuer)über www.ldbv.
bayern.de/produkte/grundsteuer.html

Bayerisches Staatsministerium 
der Finanzen und für Heimat
Odeonsplatz 4, 80539 München
Pressesprecher: Dennis Drescher
Telefon 089 2306-2460 und 2367
Telefax 089 2809327
E-Mail: presse@stmfh.bayern.de
Internet: www.stmfh.bayern.de

Herausgeber: Polizeipräsidium Oberpfalz | Bajuwarenstraße 2c | 93053 Regensburg Grafik: PB 1

Herausgeber: Polizeipräsidium Oberpfalz | Bajuwarenstraße 2c | 93053 Regensburg Grafik: PB 1

Kriminalpolizeiinspektion Amberg
Kümmersbrucker Str. 1a
92224 Amberg

Telefon: 09621/890-0 
Durchwahl: 09621/890-2710

Kriminalpolizeiinspektion Regensburg
Bajuwarenstr. 2
93053 Regensburg

Telefon: 0941/506-0, 
Durchwahl: 0941/506-2775 oder -2776

Kriminalpolizeiinspektion Weiden
Regensburger Str. 52
92637 Weiden i.d.OPF

Telefon: 0961/401-0, 
Durchwahl: 0961/401-2710

Weitere Informationen erhalten Sie bei unseren 
Kriminalpolizeilichen Beratungsstellen!

» Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gern! «
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Neuhaussaal
Hinterer Markt 1
92355 Velburg 

Impfung und Beratung
ohne Anmeldung

Moderna BA.1
Biontech BA.1 
Biontech BA.4/BA.5

COVID-19COVID-19
Impfstoff

Dienstag,
29.11.2022
14:00 - 16:00 Uhr

QR-Code für detaillierte Informationen   

Impfzentrum Neumarkt
Karl-Schiller-Straße 4 in 92348 Berg-Loderbach

 
Montag bis Donnerstag: 8:00 - 16:00 Uhr

Freitag: 11:00 - 19:00 Uhr 
 

Tel. 09181 - 5330060

Besuchen Sie uns auch gerne vor Ort:

 Das                                IMPFZENTRUMIMPFZENTRUM 
 mobil auf HERBSTTOUR...HERBSTTOUR...

VELBURGVELBURG!!...in
-neue angepasste Impfstoffe verfügbar-

Zweiter Bayerischer Demenzpreis 
für Caritas-Sozialstation Neumarkt
Begegnungsstätte „In Kontakt bleiben“ 
für junge Betroffene ausgezeichnet
Das Projekt „In Kontakt bleiben“ für junge 
an Demenz erkrankte Menschen sowie ihre 
Lebenspartner und Angehörigen der Caritas-
Sozialstation Neumarkt hat den zweiten Bayeri-
schen Demenzpreis gewonnen. Das Preisgeld 
in Höhe von 2.000 Euro übergab Bayerns Ge-
sundheits- und Pflegeminister Klaus Holetschek 
am vergangenen Freitag in Augsburg dem Vor-
sitzenden der Caritas-Sozialstation, Wendelin 
Kiefer, Geschäftsführer Josef Bogner und der 
Gerontopsychiatrischen Fachkraft Gisela Stagat, 
die den offenen Treff organisiert. 
Durchgeführt werden in dem offenen Treff und der Be-
gegnungsstätte „In Kontakt bleiben“ unter anderem Sport, 
kognitive Angebote, aber auch Gespräche für Personen 
zwischen 45 und 65 Jahren. Das Projekt basiert auf einem 
großen Netzwerk, das unter anderem vom Kulturamt über 
den Historischen Verein bis zum Obst- und Gartenbauver-
ein reicht. Dadurch können junge von Demenz betroffene 
Menschen weiterhin in verschiedenen Lebensbereichen 
teilhaben. „In den letzten Jahren ist unseren Mitarbeiten-
den in der Tagespflege aufgefallen, dass die Anzahl von 
Personen unter 65 Jahren zugenommen hat und die be-
stehenden Beschäftigungsangebote für sie nicht geeignet 
sind“, begründete der Geschäftsführer der Sozialstation, 
Josef Bogner, warum das Projekt gestartet wurde. Jüngere 
Betroffene hätten meist einen größeren Bewegungsbedarf, 
interessierten sich für andere Themen „und stehen an 
einer anderen Stelle im Leben als Menschen, die zwanzig 
bis dreißig Jahre älter sind“, so Bogner. 
52 Bewerbungen waren für den Bayerischen Demenzpreis 
eingegangen. Der erste Preis ging an das Wissenschaftliche 
Institut für Prävention im Gesundheitswesen (WIPIG) der 
Bayerischen Landesapothekerkammer für ihr bayernweites 
Netzwerk „Demenzfreundliche Apotheke“. Der dritte Preis 
würdigt das Projekt „Virtuell betreutes Wohnen zu Hause“ 
des Bayerischen Roten Kreuzes, Kreisverband Traunstein 
(Oberbayern). Neben den drei Preisträgern wurden drei 
weitere Projekte mit einer Anerkennungsurkunde ge-
würdigt: „Natur – unvergesslich“ der unterfränkischen 
Gemeinde Sandberg, die monatliche Spaziergänge zu 
einem naturnahen Thema für Menschen mit Demenz an-
bietet, „Menschen mit Demenz im Krankenhaus team- und 
kompetenzorientiert versorgen“ des Universitätsklinikums 
Regensburg sowie die „Theatergruppe Demenz“ des Se-
niorenzentrums der Residenzia München Sozialbetriebe 
GmbH in Kooperation mit dem Münchner Theaterkollektiv 
„What you see is what you get“.
Minister Holetschek betonte anlässlich der Preisverleihung: 
„Wir wollen das Leben von Menschen mit Demenz und ih-
rer An- und Zugehörigen in Bayern weiter verbessern. Denn 
neben der pflegerischen und medizinischen Versorgung 
geht es um die Sensibilisierung der Gesellschaft, um die 

Verbesserung der Lebensqualität aller Beteiligten und um 
deren Teilhabe am gesellschaftlichen Leben. Und genau 
dazu tragen auch die erfolgreich umgesetzten Projekte der 
Preisträger des Bayerischen Demenzpreises bei.“
Foto: Der Vorsitzende der Caritas-Sozialstation Neumarkt, 
Wendelin Kiefer, Geschäftsführer Josef Bogner und die Geronto-
psychiatrische Fachkraft Gisela Stagat freuten sich gemeinsam 
mit  Bayerns Gesundheits- und Pflegeminister Klaus Holetschek 
(von links) über den zweiten Bayerischen Demenzpreis. Foto: 
Bayerisches Staatsministerium für Gesundheit und Pflege
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Grippeschutzimpfung 
weiterhin sehr wichtig
Neumarkt – Auch auf Grund steigender Coronazahlen 
empfiehlt Günther Wurm, Regionalgeschäftsführer der 
BARMER Neumarkt, vor allem Risikogruppen und Schwan-
geren, sich zeitnah gegen die Grippe impfen zu lassen. „In 
diesem Jahr ist die Influenzaimpfung besonders wichtig. 
Sie schützt zwar nicht vor einer Coronainfektion, kann 
aber dazu beitragen, dass die Grippewelle gemäßigter 
verläuft und sich mit der Corona-Pandemie nicht so stark 
überschneidet“, sagt der Neumarkter BARMER-Chef. 
Mit der Impfung kann man das Risiko für eine Doppelin-
fektion mit Grippe und Covid-19 verringern. Insbesondere 
ältere Menschen und chronisch Kranke mit Grundleiden 
wie Diabetes, Asthma oder Herz-Kreislauf-Erkrankungen 
sollten sich daher immunisieren lassen, so Wurm. Aber 
auch für alle anderen, die etwa als medizinisches Personal 
und Pflegekräfte, Beschäftigte im Einzelhandel oder in 
öffentlichen Verkehrsmitteln häufig anderen Menschen 
begegneten, ist die Impfung sinnvoll. Dies gilt umso mehr, 
wenn man Kontakt mit Personen aus einer Risikogruppe 
hat. Die Kosten der Impfung übernimmt die Krankenkasse.

Vollständiger Impfschutz 
nach zwei Wochen aufgebaut
Die Grippesaison beginnt in der Regel im Oktober und 
endet Mitte Mai. Nach der Impfung dauert es bis zu 14 
Tage, bis der Impfschutz vollständig aufgebaut ist. „Um 
rechtzeitig gegen die Grippe geschützt zu sein, kann man 
sich schon jetzt impfen lassen“, sagt Günther Wurm. Vor 
allem für Risikogruppen könnten Influenzaviren lebens-
bedrohlich sein. 

Digitaler Impfplaner der BARMER erinnert 
an Grippeschutzimpfung
Eine Grippeschutzimpfung sollte man jedes Jahr neu 
vornehmen, da der Impfstoff jährlich angepasst wird. 
„Wer keine Impfung verpassen will, kann den digitalen 
Impfplaner als Teil der BARMER-App als Erinnerungsstütze 
nutzen. Er weist beispielsweise Menschen ab 60 Jahre 
jedes Jahr auf die Grippeschutzimpfung hin“, so Wurm. 
Den Helfer können BARMER-Versicherte als App auf ihr 
Smartphone herunterladen.

Gewalt hat viele Gesichter
Am 25. November ist der Internationale Tag gegen Gewalt 
an Frauen und Mädchen. Gewalt ist unabhängig von Bil-
dungsgrad, Herkunft oder sozialer Schicht und geschieht 
häufig im sozialen Nahraum. Dabei ist Gewalt nicht nur 
als körperlicher Angriff zu verstehen, sondern auch se-
xualisierte und psychische Formen wie Stalking, Mobbing, 
Bedrohung und Beleidigung werden darunter verstanden. 
Eine weitere Variante ist die Cyber-Gewalt, die meistens auf 
Bedrohung, Beleidigung, Rufschädigung oder Erpressung 
im digitalen Raum abzielt.
Schätzungen zufolge erfährt etwa jede dritte Frau während 
ihres Lebens körperliche oder sexualisierte Gewalt mit 
häufig massiven psychischen und physischen Folgen.
Laut Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammen-
arbeit und Entwicklung ist Gewalt gegen Frauen eine der 
schwerwiegendsten und am weitesten verbreiteten Men-
schenrechtsverletzungen weltweit. Die Gleichstellungsstelle 
des Landkreises und die Ansprechpartner:innen für Gleich-
stellungsfragen der Landkreisgemeinden nehmen den 25. 
November zum Anlass, um auf dieses Unrecht hinzuweisen.

Leader Kleinprojekte
Die LAG REGINA-Neumarkt kann nun in ihren Mitglieds-
gemeinden über LEADER auch Kleinprojekte zur Stärkung 
des Bürgerengagements fördern. Vereine, Einzelpersonen 
oder (lose) Gruppen können sich für Fördermittel von max. 
2.500 Euro bzw. 90 % der förderfähigen Kosten bewerben. 
Grundvoraussetzung ist, dass das Projekt einen Mehrwert 
für die Bevölkerung, einen Ort oder für unsere Region hat. 
Wichtig ist: keine wiederkehrenden Maßnahmen werden 
unterstützt – die auszuwählenden Projekte sollen einzigartig 
und innovativ für den Projektträger sein. Mit dem Projekt 
darf noch nicht begonnen worden sein und es muss nach 
Bewilligung innerhalb eines Jahres abgeschlossen sein.
Der Dorfplatz soll vom örtlichen OGV aufgehübscht wer-
den? Ein Flyer zur Bekanntmachung Ihres Vereins ist in der 
Planung? Ein Theaterstück mit Bezug zur Gemeindehistorie 
soll entstehen? Um für eine Förderung infrage zu kommen, 
muss das Projekt einem Ziel der aktuellen Entwicklungs-
strategie dienen. Diese ist die Leitschranke für die regio-
nale Entwicklung und für LEADER im Landkreis Neumarkt. 
Darin ist festgehalten, dass mit LEADER-Projekten regionale 
Wirtschaftskreisläufe, Kultur oder Erneuerbare Energien 
gestärkt oder die Lebensqualität in der Region erhöht 
werden. Flyer, Broschüren, Veranstaltungen, Geräte, usw.: 
Die Bandbreite an möglichen Förderprojekten ist riesig.
Das Formular für die Projektanfrage sowie wichtige Fragen 
& Antworten zum Fördervorgang können Sie im Internet 
herunterladen (https://www.lag-regina.de/footer/down-
loads/) oder bei der REGINA in Neumarkt (09181/50929-
12) erhalten. Die Bewerbung muss bis spätestens Freitag, 
16.12.2022 bei der REGINA eingehen. Voraussichtlich im Ja-
nuar 2023 entscheidet dann ein Auswahlgremium über die 
Projekte. Insgesamt können mit diesem Aufruf 20.000 Euro 
an Fördermitteln vergeben werden. Auch im Jahr 2023 wird 
es wieder einen Aufruf für den Kleinprojektefonds geben.
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Blühendes Velburg
Die Stadt Velburg ist eine der 100 Kommunen, die für 
das Projekt „Starterkit – 100 blühende Kommunen“ des 
Blühpakts Bayern ausgewählt wurden. Ziel des Projekts 
ist es, naturnahe insektenfreundliche Flächen zu schaffen, 
die unseren heimischen Wildbienen, Schmetterlingen, 
Schwebfliegen und anderen Arten als Nahrungsquelle, 
Nistplatz und Überdauerungsstruktur dienen. Insekten 
erfüllen zahlreiche bedeutende Funktionen. Sie sichern 
durch ihre Bestäubungsleistung unsere Ernährung und 
haben Einfluss auf die Energie- und Nährstoffkreisläufe 
unserer Ökosysteme. Außerdem gelten viele Insekten als 
Nützlinge, die Schad-Insekten in Schach halten.
Damit der Start der insektenfreundlichen Projekte leichter 
fällt, wurden die 100 ausgewählten Gemeinden, Märkte 
und Städte mit je 5.000 Euro vom Bayerischen Staatsmini-
sterium für Umwelt und Verbraucherschutz unterstützt. In 
Velburg wurde der Stadtpark als Projektfläche ausgewählt. 
Dieser wird bereits seit dem Frühjahr insektenfreundlicher 
gestaltet.
Zuerst wurden entlang des Frauenbachs Weidenstecklinge 
gepflanzt. Anfang Oktober erfolgte dann die Einsaat der 
Blühflächen. Diese wurden entsprechend vorbereitet, um 
den heimischen Wiesenarten der Saatgutmischungen op-
timale Voraussetzungen zu bieten. Vor dem Winter können 
die verschiedenen Arten jetzt noch gut anwachsen, sodass 
sie im Frühling bereit sind sich voll zu entwickeln. Außerdem 
wurden Ende Oktober fünf Kornelkirschen gepflanzt.
Wer entdeckt die ersten Frühjahrsanzeichen?
In einem weiteren Schritt jetzt im Herbst soll eine wilde 
Blumenzwiebel-Mischung aus Schneeglöckchen, Tulpen 
und Narzissen gesetzt werden. Sie sollen durch ihre frühe 
farbenfrohe Blüte in Zukunft den Frühling im Stadtpark 
Velburg einläuten und das Buffet für alle Insekten eröff-
nen. Die ungefüllten Blüten der Blumenzwiebeln und 
Kornelkirschen zeigen sich ab spätestens März/ April und 
bieten Insekten eine der ersten Nektarquellen des Jahres. 
Im Herbst dienen die leckeren Früchte der Kornelkirschen 
Vögeln, anderen Tieren und uns Menschen als leckeres und 
gesundes Nahrungsangebot.
Bei der Gestaltung der Flächen wird die Stadt Velburg fach-
lich von Agnes Hofmann vom Landschaftspflegeverband 
Neumarkt e.V. und der Kreisfachberaterin für Gartenkultur 
und Landespflege, Theresa Linhard, unterstützt. Außerdem 
ist die Blühpakt-Beraterin der Regierung der Oberpfalz, Isa-
bella Hollweck, der Stadt zusätzlich bei Fragen zum Projekt 
und der Öffentlichkeitsarbeit behilflich.

Haben Sie die neuen Infotafeln im Stadtpark schon ent-
deckt? Über den QR-Code erhalten Sie weitere Informatio-
nen zum Projekt und können die Umsetzung mitverfolgen.
Text: Isabella Hollweck, Regierung der Oberpfalz und The-
resa Linhard, Kreisfachberatung, Landratsamt Neumarkt 
i.d.OPf.
Bilder: Anfang Oktober wurden die Blühflächen im Stadt-
park angelegt. Fotos: Wolfgang Maget
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Einladung zum Weihnachtsabend  
am Samstag, den 26.11.22 

ab 19 Uhr 
bei der Kirche 

 
 
 

 

für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt  
 
 
 

 
es  lädt  ein der Obst – und Gartenbauverein  + Bayernstammtisch Wiesenacker 

Es erwartet euch: 
Losbude 
Unterhaltung – Kindergarten 
Besuch Christkind 

Stadt Velburg - 
Dankeessen für Ehrenamt
Wie in den Vereinen ist es auch bei der Stadt 
nur durch die großartige Unterstützung vieler 
ehrenamtlich tätiger Helfer und Idealisten 
möglich, dass Veranstaltungen wie die Vel-
burger Gewerbeschau im Frühjahr, das Bür-
gerfest und Ferienprogramm in den Wochen 
der Sommerferien, sowie die Adventsfenster-
Aktion  und der Weihnachtsmarkt am dritten 
Adventswochenende in Velburg überhaupt 
abgehalten werden und somit stattfinden 
können. Diese Velburger Premiumveran-
staltungen nimmt die Stadt dann auch zum 
Anlass, um die Mitorganisatoren und Helfer 
zu einem Dankeschönessen einzuladen. 
„Dieser Abend soll auch die Wertschätzung gegenüber den 
Personen, Gruppen und Vereinen zum Ausdruck bringen, 
die sich hier mit einbringen“, sagte Bürgermeister Christian 
Schmid beim Zusammenkommen in „Velburgs neuer guter 
Stube“, dem Kulturzentrum Wieserstadl. Schmid verwies 
zusätzlich darauf, dass dafür die Stadt Velburg die allge-
meine Vereinsförderung auch deutlich angehoben habe. 
Diese Bereitschaft, hier so vorbehaltlos mitzuhelfen, ist 
herausragend, bescheinigte dann auch der von der Stadt 
beauftragte Jugendpfleger Andreas Steiner, der diese Eigen-
schaft auch schon in den Altersgruppierungen der Kinder 
und Jugendlichen feststellen könne. „Ohne Ehrenamt geht 
es nicht – keine Kommune könnte dies von sich aus allein lei-
sten“. Grundsätzlich freute man sich an diesem Abend auch, 
dass nach zwei Jahren pandemiebedingter Unterbrechung 

alle diese Veranstaltungen in diesem Jahr nun wieder statt-
finden konnten oder noch können (Adventsfenster-Aktion 
und Weihnachtsmarkt). Für ihre langjährige ehrenamtliche 
Tätigkeit im Dienste der Stadt wurden Dieter Burnickl und 
Thomas Götz (über 20 Jahre Technik- und Musikverant-
wortliche beim Weihnachtsmarkt), Annemarie Zach (Orga-
nisation Weihnachtsmarkt), sowie Elisabeth Schmidt und 
Anna Renner für ihre Initiative am Zustandekommen der 
Velburger Adventsfenster-Aktion und den allabendlichen 
Bürgertreffen besonders geehrt. Ebenso galt der Dank 
des Bürgermeisters den städtischen Beschäftigten Monika 
Lang, Petra Dürr und Sigrid Eichenseer im Tourismusbüro 
der Stadt Velburg, wo die Fäden der Organisation für diese 
Veranstaltungen zusammenlaufen und auch neue Ideen für 
Veranstaltungen und deren Abhaltung entwickelt werden. 
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Trittsicher-Bewegungskurs 
unterstützt Senioren
Wer möchte das nicht: Fit und mobil 
bleiben bis ins hohe Alter. Wer dafür 
aktiv etwas tut, dessen Chancen stei-
gen enorm, dass das Vorhaben auch 
gelingt, in Zukunft die Mobilität zu 
erhalten und möglichst lange in den 
eigenen vier Wänden zu wohnen, bis 
ins hohe Alter Dinge zu tun, die das 
Leben lebenswert machen, z.B. mit 
den Enkeln spazieren gehen oder 
den Garten pflegen und möglichst 
lange aktiv zu bleiben. Aus diesem 
Grund organisierten die BBV-Orts-
bäuerinnen Maria Maget und Renate 
Federhofer in Zusammenarbeit mit 
dem TV Velburg den Kurs „Tritt sicher 
durchs Leben“.
13 Damen trainierten 6 Wochen 
lang intensiv und mit viel Spaß in 
den Übungsstunden unter genauer Anleitung und 
zweimal pro Woche zuhause. Die Resonanz war über-
einstimmend, dass sich sowohl Muskelkraft als auch 
Gleichgewicht verbessert haben.
Die Bewegungskurse fördern die körperliche Fitness, 
verbessern die Balance und den Muskelaufbau und 

helfen damit auch Stürze zu vermeiden. Grundsätzlich 
können alle älteren Personen, die ihre Kraft und ihr 
Gleichgewicht verbessern wollen, an den Kursen teil-
nehmen. Das Übungsprogramm ist einfach aufgebaut 
und kann auch von Personen in höherem Alter mit 
körperlichen Einschränkungen durchgeführt werden.

Bayerisches Staatsministerium 
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten
Bayerns Streuobstwiesen sind einzigartige Kulturland-
schaften und wichtige Biotope der Artenvielfalt. Die fast 
sechs Millionen Streuobstbäume in ganz Bayern bieten 
5.000 Tieren und Pflanzenarten einen wertvollen Lebens-
raum. Seit den letzten Jahrzehnten sind unsere Streu-
obstbestände in Bayern leider stark rückgängig. Mit dem 
Streuobstpakt möchte die Bayerische Staatsregierung, 
zusammen mit vielen Partnern aus Verbänden und Wirt-
schaft, diese Entwicklung stoppen und bis zum Jahr 2035 
die Pflanzung von einer Million neuer Streuobstbäume 
fördern.
„Um unser Ziel erreichen zu können, zusätzlich eine Million 
Bäume bis 2035 zu setzen, brauchen wir die breite Un-
terstützung der Bürgerinnen und Bürger. Jede und jeder 
sollte möglichst zum Spaten greifen und Streuobstbäume 
pflanzen, wenn sie geeignete Flächen dazu haben. Denn 
die Bäume müssen natürlich auch gepflegt und zur Ernte 
genutzt werden. Wenn wir die Ernte der Bäume sinnvoll 
wirtschaftlich nutzen können, ist das die beste Garantie 
für den langfristigen Erhalt der Bestände“, so Landwirt-
schaftsministerin Michaela Kaniber am vergangenen 
Wochenende. 
Das neue Förderprogramm „Streuobst für alle!“ wird 

von den Ämtern für Ländliche Entwicklung betreut. Die 
Anträge können ab sofort digital gestellt werden. Antrags-
berechtigt sind Kommunen, Vereine und Verbände. 
Die geförderten Streuobstbäume können zur Pflanzung 
an Privatpersonen und Landwirte kostenlos weitergeben 
werden. Auch Partnerschaften mit Kommunen und 
Schulen sind eine gute Möglichkeit, Kinder frühzeitig an 
die Bedeutung von Streuobstwiesen heranzuführen.
 
Werden Sie Teil des Streuobstpakts – 
wir unterstützen Sie!
Im Rahmen von „Streuobst für alle!“ fördert das Amt für 
Ländliche Entwicklung Oberpfalz Kommunen, Vereine und 
Verbände beim Kauf hochstämmiger Obstgehölze. Dabei 
werden mindestens 10 und maximal 100 Obstbäume je 
Antrag gefördert. 
Vereinfachte Anträge dazu können Gemeinden, Vereine 
und Verbände ab sofort digital stellen. Den Link zu den 
Antragsformularen finden Sie auf unserer Webseite unter 
https://www.ale-oberpfalz.bayern.de/313657/index.php. 
Weiterführende Informationen können Sie zudem der 
beiliegenden Broschüre entnehmen.
Bei Rückfragen zum Förderprogramm wenden Sie sich 
bitte an das Amt für Ländliche Entwicklung Oberpfalz, 
Telefon 09631/7920-0.



15

Altötting-Wallfahrt – 
Nachtreffen der 
Günchinger Gruppe 
Über 40 Wallfahrtsjubilare 
ausgezeichnet
Ganz im Zeichen der Eh-
rungen für die Wallfahrts-
jubilare stand das Nach-
treffen der Oberpfälzer 
Altötting-Fußballwallfahrer 
– Günchinger Gruppe - in 
Neumarkt. Die beiden Pil-
gerleiter Christian Weigert 
und Theo Dirnhofer – beide 
gehörten auch selbst zu den 
Jubilaren – zeichneten über 
40 Wallfahrtsteilnehmer 
ihrer Gruppe, ausgehend von 15 bis 40 Teilnahmen 
aus. Lohn und Anerkennung für die vielen Mühen und 
Strapazen einer solchen Fußwallfahrt waren die vom 
Bischöflichen Administrator unterzeichneten Dankesur-
kunden und die aufwendig gestalteten WallfahrtsJubilä-
umskerzen mit dem Bildnis der Mutter Gottes und dem 
Jesuskind auf ihrem Arm, sie wird in der Gnadenkapelle 
in Altötting als schwarze Madonna verehrt. Nach zwei 
Jahren der pandemiebedingten Unterbrechung 2020 
und 2021, wo die Wallfahrt nur von Kleingruppen un-
ternommen werden konnte, war die diesjährige 337. 
Oberpfälzer-Altötting Fußwallfahrt nun auch wieder un-
ter größerer Teilnehmerzahl möglich. Sehr zur Freude 
der Pilgerleitung und der 160 Fußwallfahrer, die hier in 
der Günchinger Pilgergruppe mit unterwegs waren. Vor 
der Pandemie im Jahr 2019 waren es hier noch deutlich 
mehr als doppelt soviele Teilnehmer gewesen. Christian 
Weigert und Theo Dirnhofer sind aber guter Dinge, das 
es bei der 338. Wallfahrt im kommenden Jahr (vom 19. 
bis 23. Mai 2023) dann auch wieder mehr Teilnehmer 
sein werden. „Wer einmal zu Fuß bei der Wallfahrt 
nach Altötting mit dabei gewesen ist, der schließt sich 
dann auch regelmäßig wieder an, der Beweis dafür 
sind die vielen Wallfahrtsjubilare, die hier Jahr für Jahr 
ausgezeichnet werden können“. Den Auftakt zum 
Nachtreffen ihrer diesjährigen 337. Wallfahrt machten 
die Teilnehmer traditionell mit dem feierlichen Dankgot-
tesdienst, in diesem Jahr erstmals in der Münsterkirche 
der Pfarrei St. Johannes. Zum Lobpreislied „Gegrüßet 
seist du Königin“ zogen hier die Wallfahrtsjubilare mit 
brennenden Kerzen in ihren Händen ein. Als Zelebran-
ten hatte die Pilgerleitung den mittlerweile weit über 
80jährigen langjährigen Günchinger Pilgergeistlichen 
Pfarrer Karl Schmid gewinnen können, der wohl wie 
kein anderer weiß, was Wallfahren bedeutet. „Offen 
sein für Gott und auf die himmlische Mutter seines 
Sohnes vertrauend, so wie sie selbst vertraut hat“, gab 
Pfarrer Schmid in seiner Ansprache den Wallfahrern 

mit auf den weiteren Pilger-Lebensweg. „Wer glaubt 
ist nie allein“, und das Lied der „Schwarzen Madonna“ 
waren weitere Gesänge, die hier stimmgewaltig durch 
das hohe Kirchenschiff brausten. Beim weiteren Nach-
treffen im Johanneszentrum-Kolpinghaus der Neumark-
ter Pfarrgemeinde St. Johannes – das ebenfalls eine 
Wallfahrts-Premiere erlebte - brachte dann ein von 
Johann Schuster aus Leutenbach zusammengestellter 
Film über die 337. Altötting-Fußwallfahrt der Günchin-
ger Gruppe viele Eindrücke dieser Wallfahrt zur Mutter 
Gottes wieder verstärkt in das Bewusstsein zurück. „Es 
war schon eine besondere Wallfahrt nach zweijähriger 
Corona-Unterbrechung“, sagte Pilgerführer Christian 
Weigert und dankte für das Mitdabeisein. 
Ehrung für die Wallfahrtsjubilare der Jahre 2020 bis 
2022: 15 Teilnahmen Manfred Scheuerer Leuten-
bach, Barbara Krauser Siegenhofen, Heidi Gottschalk 
Kettenbach, Stefan Wittmann Krondorf, Rosi Schlierf 
Ezelsdorf, Theresia Fiehl Hausheim, Manuela Englbrecht 
Neumarkt, sowie Stefan Frank und Robert Seitz, beide 
Lengenfeld. 20 Mal: Roswitha Deinhardt Hausheim, Gre-
gor Weigl Parsberg, Andreas Lenz Woffenbach, Stefan 
Huf Günching, Georg Meier Oberwiesenacker, Ange-
lika Anderle Schafhof, Doris Friedl Neumarkt, Johann 
Schmid Pilsach, Markus Grimmeißen Velburg, sowie 
Rudi Böllet und Alexandra Heinloth. 25 Mal: Theo Dirn-
hofer Stauf und Christian Weigert Klapfenberg (beide 
Pilgerführer), Josef Götz Pelchenhofen, Georg Mederer 
Deining, Michael Lehmeier Berg, Michael Neger St. Co-
lomann und Wolfgang Schön aus Velburg. 30 Mal Josef 
Nißlbeck Berg, Willi Stoll Pavelsbach, Johann Schuster 
Leutenbach, Reinhard Ehrensberger Neumarkt, Josef 
Wittmann Rengersricht und Franz Kastner aus Vel-
burg. 35 Mal Richard Meyer Unterwieseacker, Hubert 
Lehmeier Trautmannshofen, Theresia Fink Deining, 
Johann Geitner Utzenhofen und Thorsten Stich. 40 mal 
auf der Wallfahrt nach Altötting mit unterwegs waren 
Willi Yberle aus Loderbach und Willibald Götz aus Berg.
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Tradition des Martini-Umritt lebt fort
Zwei Jahre des coronabedingten Aussetzens haben der 
Tradition des Martini-Umrittes in Lengenfeld, Gemeinde 
Velburg keinen Abbruch tun können, beim diesjährigen 
Umritt waren wieder über 60 Reiter mit ihren Pferden, 
sowie mehrere Gespanne dabei. Hunderte von Zuschau-
ern versammelten sich am Straßenrand und bei der St. 
Martins-Kapelle, um das eindrucksvolle Geschehen gut 
verfolgen zu können. Darunter auch Landrat Willibald 
Gailler und die CSU-Bundestagsabgeordnete Susanne 
Hierl, für sie war die Teilnahme eine Premiere, sowie 
Velburgs Bürgermeister Christian Schmid, der sich ganz 

besonders freute, dass die Tradition weiterhin mit Leben 
erfüllt bleibt, gehört der Martini-Umritt in Lengenfeld doch 
zu den herausragenden Veranstaltungen im Jahresreigen 
der Stadt Velburg. Dabei war in der Vorbereitung zu die-
ser langjährigen Tradition bei den Organisatoren schon 
so etwas wie Ungewissheit und Sorge aufgekommen, 
wie die Seniorchefin Gabi Winkler vom Brauereigutshof 
Winklerbräu zugestand, „würden die Reiter und die vielen 
Pferdefreunde nach diesen zwei Jahren der Unterbre-
chung auch wieder zurückkommen und die Tradition 
fortleben lassen“, die Sorge war letztendlich unbegrün-
det. Es hatte gar den Anschein, als wären die Reitpferde 

und schweren Kaltblutrösser noch 
prächtiger herausgeputzt, als sonst, 
das Geschirr funkelte, die Kutschen 
glichen Hochzeitskarossen und die 
Reiter und Kutschenführer strahlten 
vor Stolz über das, was hier den vie-
len Pferdefreunden geboten werden 
konnte. Der Martini-Umritt hat einen 
religiösen Hintergrund, dieser wurde 
dann auch durch das Vorantragen des 
Kreuzes, diesmal nicht hoch zu Ross 
sondern zu Fuß durch Kirchenpfleger 
Martin Kastner sowie der feierlichen 
Andacht an der St. Martin-Kapelle 
sichtbar gemacht. „Tradition bedeutet 
Weitergabe, dies gilt für den Glauben 
wie auch für das Brauchtum“, sagte 
Stadtpfarrer Martin Becker, der nun 
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als Seelsorger auch für die 
Pfarrei Lengenfeld zustän-
dig ist und damit erstmals 
zusammen mit dem Pfarr-
gemeinderat auch Mitveran-
stalter des Martini-Umrittes 
in Lengenfeld war. Mit dabei 
auch Dekan Elmar Spöttle 
vom Habsberg und Kaplan 
Vara Prasad, die hier auch die 
Pferdesegnung vornahmen 
und der Tradition gemäß 
Brot und Salz an die Pfer-
de verteilen ließen. Für die 
musikalische Umrahmung 
sorgten die Musikanten der 
Stadtkapelle Velburg. Die 
Dankesworte der PGR-Vor-
sitzenden Katharina Schmidt 
galten der Familie Winkler-
Böhm für die Mitorganisation 
sowie den vielen freiwilligen 
Helferinnen und Helfern, die notwendig waren, damit 
der Martini-Umritt in Lengenfeld wieder zu dem werden 
konnte, was er vor der Pandemie auch war, „ Eine groß-
artige Veranstaltung, die Anerkennung verdient und die 
Menschen erfreut“, wie Bürgermeister Christian Schmid 
feststellte. Und die weit mehr als 1000 „Kirchweihküchl“, 
die von den Lengenfelder Frauen unter der Federführung 

von Dore Seitz vorbereitet worden waren, fanden reißend 
Absatz. Der Erlös aus dem Verkauf beim Martini-Umritt 
kommt traditionell der Pfarrkirche St. Martin zugute, wo 
Kirchenpfleger Martin Kastner und seine Mitverantwort-
lichen vielseitig Verwendung haben, schließlich gilt es 
das Gotteshaus und die sakralen Gegenstände auch zu 
erhalten. 
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Theaterfreunde 
Velburg wieder 
auf der Bühne
„Goldrausch in Velburg“ 
als Dreiakter
Nach zwei Jahren coronabe-
dingter Unterbrechung stand 
die Theaterspielgruppe des 
Kultur- und Heimatvereins 
Velburg an den ersten beiden 
November-Wochenenden 
wieder auf der Bühne des 
Pfarrheimes Velburg und prä-
sentierte den unterhaltsamen 
Dreiakter „Goldrausch in Vel-
burg“. Sowohl der Titel als 
auch die Handlung des aus 
der Feder von Wolfgang Bräu-
tigam (Wilhelm Köhler Verlag) 
stammenden Stückes waren 
etwas abgewandelt und bezo-
gen sich nun verstärkter auf Velburg, wie der Regisseur 
Hans-Rainer Götz erläuterte. „So mancher Velburger wird 
sich darin wiedererkennen“, mehr wollte Hans-Rainer 
Götz dazu in der Vorbereitung aber nicht verraten. Die 
Theaterspielgruppe des Kultur- und Heimatvereins feierte 
mit den diesjährigen Aufführungen ein kleines Jubiläum, 
es ist das 10. Aufführungsjahr, seit die Spielgruppe die 
lange Velburger Theaterspieltradition im Jahr 2011 wieder 
aufgegriffen hat. „Darauf sind wir schon ein wenig stolz“, 
sagt Götz, der sich vor allem über die große Resonanz 
freute, welche diese Aufführungen bisher stets gefunden 
haben. Und in diesem Jahr war es dann nicht anders, die 
Leute wollten nach zwei Jahren pandemiebedingter Ein-

schränkungen wieder etwas Abwechslung in ihrem Leben 
haben. Der Theaterspielgruppe gelang ein absoluter Voll-
treffer, die Zuschauer waren begeistert, es gab wiederholt 
Szenenapplaus und am Ende jeder Aufführung tosenden 
Beifall. Beteiligte an den Aufführungen und auf der Bühne 
waren diesmal neben Hans-Rainer Götz als Regisseur und 
seiner Assistentin Lea Molkenthin, zusätzlich noch Heike 
Schmalhaus, Ursula und Lys Schmidt, Christian Schmidt, 
Wolfgang Eichenseer, Markus Knipfer, Dirk Liesegang, 
Rudi Unterweger und Inge Bschick als „Dorftratschn“. 
Die vier Aufführungstermine im Pfarrheimsaal waren 
großenteils komplett ausverkauft, sehr zur Freude aller 
Mitwirkenden. 

Auf die Kürbisse, fertig, los! 
Es war wieder soweit! 
Ende Oktober veranstaltete der Obst- und Garten-
bauverein wieder das traditionelle Kürbisschnitzen 
für die Kinder und Jugendlichen aus Deusmauer. 
Bewaffnet mit Löffel und Messer ging es den Kürbis-
sen an den Kragen, um daraus gruselige Laternen 
für Halloween zu gestalten. Nicht nur die vielen 
kleinen Moorgeister hatten dabei jede Menge Spaß!
Und weil das Schnitzen auch hungrig macht, 
freuten sich die Teilnehmer anschließend über 
Kinderpunsch, Lebkuchen und andere Leckereien.   
Ein rundum gelungener und kurzweiliger Nachmit-
tag für Groß und Klein, der nächstes Jahr sicher 
wieder im Veranstaltungskalender des Vereins zu 
finden ist. Und wer am 31. Oktober nach Einbruch 
der Dunkelheit eine Runde durch Deusmauer ge-
dreht hat, konnte die kleinen leuchtenden Kunst-
werke auch bewundern...
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Freundeskreis Haus Betanien – aus der JHV 
Beitragseinzug wird vorerst ausgesetzt
Auf Beschluss der Mitglieder wurde bei der Jahreshaupt-
versammlung des Freundeskreises Haus Betanien ent-
schieden, den Einzug des Mitgliedschaftsbeitrages ab dem 
kommenden Jahr 2023 auszusetzen. Die Anregung dazu 
wurde von Seiten der Vorstandschaft eingebracht. Wie 
der Vorsitzende Wolfgang Schön diesbezüglich erläuterte, 
reagiert der Förderverein damit auf die offene Situation, 
wie es mit dem Haus Betanien weitergehe. Nach dem 
Weggang der Johannesschwestern im Sommer sind nun 
seit August dieses Jahres drei Schwestern der Ordensge-
meinschaft der „Dienerinnen des Herrn und der Heiligen 
Jungfrau von Matara (SSVM)“ in das Haus Betanien einge-
zogen und nutzen die Einrichtung derzeit überwiegend 
als Wohnstatt. Schwestern haben ihr missionarisches 
Betätigungsfeld am Wallfahrtsort „Maria Hilf“ in Neumarkt, 
wo sie im Zusammenwirken mit Patres aus der gleichen 
Ordensgemeinschaft die Wallfahrt betreuen und Glau-
bensangebote machen, die in ähnlicher Weise gelagert 
sind, wie sie zuletzt auch von den Johannesschwestern 
in Velburg unternommen wurden. Inwieweit die Tätigkeit 
der Ordensgemeinschaft nun auch auf die Einrichtung des 
Hauses Betanien in Velburg übertragen werden könne, wird 
in erster Linie wohl auch davon abhängig sein, ob zusätz-
liche Schwestern mit nach Velburg kommen können, wie 
Schwester Maria Zuflucht in Vertretung der neuen Gemein-
schaft hinwies. Ansinnen des Freundeskreises ist es, das 
Haus Betanien weiterhin als offenes Haus der Begegnung 
und Gastfreundschaft anzubieten, wo Glaubenserfahrung 
für Kinder, Jugendliche und Familien möglich ist. Religiöse 
Angebote, die dann vom Freundeskreis entsprechend der 
Satzungsvorgaben auch weiterhin finanziell gefördert wer-
den können, wie bei der Versammlung hingewiesen wurde. 

Von Seiten der neuen Schwestern wurden auch bereits 
Kontakte in die Pfarrgemeinde hinein getätigt, wie Schwe-
ster Maria Zuflucht berichtete. Zum einen zum kirchlichen 
Kindergarten St. Johannes, wo es bereits erste Gespräche 
hinsichtlich gemeinsamer Aktivitäten gab und dann auch mit 
Stadtpfarrer Martin Becker. Hier wurde als erste Aktion die 
Zusammenarbeit und Unterstützung für den ökumenischen 
Kinderbibeltag am schulfreien Mittwoch, 16. November 
vereinbart. Als Ziel nennen die Schwestern die Arbeit mit 
Jugendlichen, hier will man mit spontanen Aktionen erste 
Kontakte knüpfen und dann den „Weg der kleinen Schrit-
te gehen“, der letztendlich dahinführt, dass es zukünftig 
auch in Velburg regelmäßige Kontakte und Angebote gibt. 
Schwester Zuflucht ist guter Dinge, dass dies mit weiteren 
Mitschwestern auch weiterhin in Velburg möglich sein 
sollte, wie sie sagt, „Die örtlich notwendigen Voraussetzun-
gen dafür sind gegeben“. Von Seiten des Freundeskreises 
wurde hingewiesen, dass der Verein weiterhin den Status 
der Gemeinnützigkeit habe und für finanzielle Zuwendun-
gen auch weiterhin Spendenbescheinigungen im Sinne 
der Gemeinnützigkeit ausgestellt werden können. Wie der 
Vorsitzende hinwies, sollen im traditionellen Mitgliederbrief 
zum Jahreswechsel die Freundeskreismitglieder dann auch 
weiterhin über die aktuellen Entwicklungen um das Haus 
Betanien informiert werden. Die Zusammenhänge um den 
Schwesternwechsel im Sommer haben dazu geführt, dass 
einige der Mitglieder auch ausgetreten sind, weiterhin zählt 
der Freundeskreis aber über 60 fördernde Mitglieder und 
Freude der Einrichtung Haus Betanien. Ermutigende Worte 
fand angesichts der veränderten Situation Bürgermeister 
Christian Schmid bei der Jahresversammlung, „Alles braucht 
seine Zeit, geben wir der neuen jungen Pflanze Raum und 
Zeit zum Wachsen“. Die Stadt Velburg wird weiterhin zu der 
Einrichtung und den Schwestern stehen, so die Zusicherung 
des Bürgermeisters. 
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Spendenübergabe in Velburg 
Mütter schütten Füllhorn aus
Einer vorweihnachtlichen Bescherung gleich kam der Pres-
setermin, zu dem Melanie Weglöhner und ihr Team vom 
Kleider- und Spielzeugbasar in Velburg, - zu deren Aktionen 
jeweils auch noch eine Kaffeestube gehört – geladen hat-
ten. Die Nutznießer der Spenden, die übergeben werden 
sollten,  waren jeweils mit 500 Euro die Frühförderstelle 
der Lebenshilfe Neumarkt, der neue Jugendtreff der Stadt 
Velburg, die neugegründete Kinder-Feuerwehrgruppe der 
Stützpunktwehr Velburg, sowie mit einer Zuwendung von 
300 Euro die Wasserwacht-Ortsgruppe Velburg. Alle vier 
Einrichtungen erfüllen die Voraussetzung des Basarteams 
für den Kleider- und Kinderspielzeugmarkt in Velburg, 
wo man den finanziellen Erlös aus den Basartagen stets 
Einrichtungen zukommen lässt, die wiederum Kinder und 
Jugendliche in besonderer Weise im Blickfeld haben. Die 
Verantwortlichen der vier Einrichtungen (Vereine und Le-
benshilfe) waren dann auch alle vor Ort und bedankten 
sich für die überaus großzügige finanzielle Zuwendung 
im Sinne der betreuten Kinder. Wie Gerhard Seitz von 
der Lebenshilfe Neumarkt mitteilte, wird die soziale 
Einrichtung die übergebene Spende beim Ausbau der 
„interdisziplinären Beratungen in der Frühförderstelle 
einsetzen“. Die Feuerwehr Velburg will den Gruppen-
raum der Kinderfeuerwehrgruppe ausstatten und bei 
der Jugendstelle Velburg wissen Jugendpfleger Andreas 
Steiner und seine Jugendlichen auch bereits, was zusätz-
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Weihnachtsmarkt Velburg – 
Vorbericht mit Christkind-Vorstellung 
Zu den Premiumveranstaltungen im Veranstaltungsreigen 
bei der Stadt Velburg gehört ohne Zweifel der Weihnachts-
markt, wenn eine Veranstaltung in den zwei Jahren der 
Corona-Pandemie gefehlt hat, dann eben dieser Markt. 
Umso größer ist deshalb nun auch die Freude bei den 
Mitwirkenden im Organisationsteam und den bereits 
angemeldeten Marktstandbetreibern, dass der Velburger 
Weihnachtsmarkt in diesem Jahr nun wieder am dritten Ad-
ventswochenende (9. – 11. Dezember) abgehalten werden 
kann. Diese Vorfreunde wurde bei der Vorbesprechung 
dann auch von verschiedener Seite deutlich kundgetan. 
Wie Monika Lang von der Stadtverwaltung und Wolfgang 
Vortheil als neuer Sprecher im Organisationsteam mit-
teilten, wird an langjährig Bewährtem festgehalten. Dazu 
gehört das Motto des Velburger Weihnachtsmarkes „Eine 
Stadt zeigt Herz“, wo in die soziale Aktion „Charivari-Einzel-
schicksale“ unterstützt wird, indem man hier unvermittelt 
und unverschuldet in Not geratenen Mitmenschen in der 
Region Ostbayern unbürokratisch Hilfe und Unterstützung 
zukommen lässt. 

lich für die Gruppenräume angeschafft werden soll. Bei 
der Wasserwacht-Ortsgruppe ist man hier bereits tätig 
geworden, es wurden Schwimmbretter für die Kinder an-
geschafft, die nun davon finanziert werden. Wie Melanie 
Weglöhner vom Basar-Team anmerkte, fiel der Spenden-
betrag deshalb so hoch aus, weil dies die Einnahmen aus 
dem Herbstbasar 2019 (noch vor Corona) und dem nun 
im September 2022 abgehaltenen Kinder-Kleider- und 
Spielzeugbasar waren. Das Team organsiert jeweils im 
Frühjahr und Herbst einen Basar in der Schule Velburg. 
2020 und 2021 konnten die Aktionsveranstaltungen nicht 
durchgeführt werden, ebenso nicht im Frühjahr dieses 
Jahres. Nun kam doch so einiges an Kinderkleidung und 
Spielzeug zusammen, welches nun angeboten wurde und 
auch dankbare Abnehmer fand, wie Melanie Weglöhner 
erklärte. Das Basar-Team hofft nun, wieder zur alten Tra-
dition zurückkehren zu können und zweimal im Jahr in 
Velburg einen Kleider- und Spielzeugmarkt organisieren 
und dann auch abhalten zu können. 

An den drei Tagen wird es ein abwechslungsreiches Büh-
nenprogramm am Stadtplatz geben, in dessen Mittelpunkt 
die gemeinsamen Auftritte des Nikolaus und des Velburger 
Christkinds stehen werden. „Diese Personalien sind bereits 
vergeben“, teilte Monika Lang schmunzelnd mit, weitere 
Bewerbungen sind für dieses Jahr vergebens.  Der Nikolaus 
wird Walter Reich sein, als mehrfacher Opa, langjähriger 
Fußballjugendschiedsrichter und erfahrener BLSV-Funk-
tionär ist er im liebevollen Umgang mit Kindern bestens 
vertraut. Und das Velburger Christkind 2022 kommt aus 
Reichertswinn, heißt Nele Hoffmann und wird beim Weih-
nachtsmarkt 21 Jahre alt sein, nur wenige Tage vorher hat 
Nele Geburtstag. Wie Nele Hoffmann erzählt, hat sie vor 
vier Jahren schon in die Vorbereitungen eines Velburger 
Weihnachtsmarktes hineinschnuppern können, als sie bei 
der Stadt Velburg ein FOS-Praktikum absolviert und hier bei 
Monika Lang mit dabei war. Als sie damals gefragt wurde, 
ob sie sich auch vorstellen könnte, einmal Christkind beim 
Weihnachtsmarkt zu sein, sagte sie unvermittelt „Ja“, schließ-
lich ist sie ein „Weihnachtskind“, wie sie lachend sagt – nur 
eben ein paar Wochen zu früh. Aktuell befindet sie sich im 
Studium an der OTH Regensburg und beschäftigt sich hier 
mit dem Bauingenieurwesen – eine ganz andere Materie als 
Weihnachtsromantik mit Familie, Kindern, Lichterglanz und 
ganz viel Freude, die sie beim Wort Weihnachten verspürt 
und sich deshalb nun auch schon auf ihre Auftritte beim 
Markt freut. Bewährt beim Velburger Weihnachtsmarkt 
sind die Krippenausstellung mit Verlosung und die Kaf-
feestube, neu wird die Vielfalt von Ausstellungen wie z.B. 
der Velburger Hobbykünstlermarkt im Neuhaussaal sein 
sowie der Auftritt der Jagdhornbläsergruppe des Jäger-
vereins Jura Parsberg. Von den Parsbergern konnte man 
sich auch wieder die Bud´n für den Markt ausleihen. Die 
Organisatoren gehen davon aus, dass gut 20 Marktstände 
beim Weihnachtsmarkt aufgestellt sein werden, vielleicht 
werden es auch noch ein paar mehr, Interessierte können 
noch anfragen.
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24. VELBURGER
WEIHNACHTSMARKT

09.-11. DEZEMBER 2022

Die Stadt Velburg wünscht allen
Einwohnern und Besuchern ein
besinnliches Weihnachtsfest und einen
guten Start ins neue Jahr 2023!
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Trauung von Heike Söllner und Lorenz Brüderlein Trauung von Stefan Fink und Zahra Hassanvand
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Hochzeit von Antje Marggraf 
und Roman Stiegler 
Ihre Lebensgemeinschaft besiegelten der Land- und 
Gastwirt Roman Stiegler und seine Frau Antje, geborene 
Marggraf, mit der standesamtlichen Trauung im Rathaus 
Velburg, wo ihnen Bürgermeister Christian Schmid als 
Standesbeamter das Eheversprechen abnahm.  Zu den 
ersten Gratulanten gehörte die gemeinsame Tochter 
Isabella (unser Bild), gefeiert wurde dann mit weiteren 
Familienangehörigen und Freunden.  Das Ehepaar Stiegler 
betreibt die Land- und Gastwirtschaft des „Alten Wirt‘s“ 
in Deusmauer, zu dem Anwesen gehören auch mehrere 
Pferde, die in der Obhut von Antje Stiegler bestens be-
treut sind. 

Hochzeit von Tina Lehmeier 
und Stefan Scheuerer 
Bereits vor zwei Jahren gaben sich Ste-
fan Scheuerer aus Reichertswinn und 
Tina Lehmeier von der Schlöglmühle, 
Marktgemeinde Lauterhofen, das Ja-
wort zum gemeinsamen Lebensbund 
am Standesamt in Velburg. Nun gab 
es die kirchliche Feier in der schmuk-
ken Wallfahrtskirche auf dem „Herz-
Jesu-Berg“, wo der frühere Velburger 
Kaplan, Pfarrvikar Markus Müller den 
Bund des jungen Paares vor einer 
großen Hochzeitsgesellschaft segne-
te. Musikalisch umrahmt wurde die 
Feier von der Sängerin Carina Dengler, 
einer Freundin der Braut und vielen 
Zeitgenossen aus der bayerischen 
Vorabend-Fernsehserie „Dahom is 
dahom“ bekannt. Am Kirchenportal überbrachten die 
Freunde von der Schützengesellschaft Lauterhofen sowie 
die Kameraden und Freunde der Feuerwehr Reichertswinn 
die herzlichsten Glückwünsche. Zünftig gefeiert wurde 
anschließend im Gasthaus „Zur Adelburg“ in Hollerstetten, 
wo der Verkaufsleiter und die Zahntechnikerin nun die 

weltliche Feier mit den vielen Verwandten und Freunden 
nachholen konnte. Dies war schon vor zwei Jahren beab-
sichtigt, was aber zu Beginn des Corona-Pandemie nicht 
möglich war. Zwischenzeitlich hat sich das junge Paar in 
Velburg auch ein Eigenheim in der Herzogsbergsiedlung 
geschaffen und hier sein Domizil eingerichtet.   



26

Maria Lang feiert 
95. Geburtstag im Kreise
ihrer Großfamilie
Im Kreise ihrer Großfamilie hat 
Maria Lang aus Günching den 
95. Geburtstag gefeiert. Auch 
wenn die Jubilarin seit dem Jahr 
2016 halbseitig gelähmt wegen 
erschwerter Pflegebedingungen 
ihren verdienten Lebensabend 
im Seniorenheim in Neumarkt-
Woffenbach verbringt, ist sie doch 
stets der Mittelpunkt ihrer großen 
Familie mit den verbliebenen vier 
Kindern, 14 Enkelkindern und 15 
Urenkelkindern (das 16. ist bereits 
unterwegs) geblieben. Zwei wei-
teren Kindern, bereits in jungen 
Jahren verstorben, hat Maria Lang 
schon ins Grab schauen und als 
Schicksalsschläge ertragen müssen. Etwas, was man nur 
erträgt, wenn man auch im Glauben steht. Diesen Glauben 
hat Maria Lang auch an ihre Familie weitergegeben. Neben 
Vertretern der Pfarrgemeinde Günching, überbrachte 
auch 2. Bürgermeister Johann Karg der Jubilarin seitens 
der Stadt Velburg die herzlichsten Glückwünsche zum Eh-
rentag, der dann gemeinsam im Pfarrheim gefeiert wurde. 
Maria Lang, geborene Haubner ist als Älteste von neun 
Geschwistern in Berngau geboren und aufgewachsen 
und wollte eigentlich Sekretärin werden.  Die schulischen 
Voraussetzungen dafür hatte sie bereits geschaffen und 
auch in jungen Jahren die Stenographie gelernt, was zu 
dieser Zeit für junge Mädchen schon etwas Außergewöhn-
liches war.  Bei einer Hochzeit in Günching lernte sie ihren 
späteren Ehemann Anton Lang kennen, mit dem sie dann 
1949 auch den Bund der Ehe einging. Sechs Kinder gingen 

80. Geburtstag von Dieter Lutter
Am Freitag, den 28. Oktober konnte Dieter Lutter aus dem 
Ortsteil Günching bei herrlichem Sonnenschein seinen 80. 
Geburtstag feiern.
Neben seiner großen Familie gratulierten dem Jubilar 
auch die FFW Günching, sowie viele andere Vereine und 
Ortsgruppen als auch die Nachbarn. 
Seitens der Stadt Velburg durfte Herr Bürgermeister 
Christian Schmid Herrn Lutter die besten Glückwünsche 
überbringen.

daraus hervor. Nach der Hofübernahme bauten Anton 
und Maria Lang das landwirtschaftliche Anwesen komplett 
neu auf, gleiches mussten sie dann im Jahr 1969 noch 
einmal tun, als eine Brandserie in Günching ihre gesamten 
Wirtschaftsgebäude noch einmal vernichtete. Auch diese 
Schicksalsschläge mussten ertragen werden, doch Maria 
Lang verzagte nicht, ihr Rückhalt war die Familie, für die 
wollte und musste sie da sein. Im Jahr 2014 verstarb ihr 
Ehemann, die Kinder waren immer an ihrer Seite. Auch 
dann, als sie wegen gesundheitlicher Beeinträchtigungen 
mehrmals ins Krankenhaus und zuletzt dann auch ins 
Pflegeheim musste. Umso mehr freute sie sich nun, zu 
ihrem Ehrentag die gesamte Großfamilie wieder um sich 
versammelt zu haben, wo sie Zeit ihres Lebens fest in der 
Dorfgemeinschaft von Günching verwurzelt der   Mittel-
punkt und Anker war.
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Pfarrei Günching und Lengenfeld  -
Ehrung für die Ehejubilare 
Im Rahmen eines feierlichen Gottesdienstes 
wurden aus den Pfarreien Günching und Len-
genfeld die Ehejubilare geehrt, die seit min-
destens 25 Jahre und sogar bis über 60 Jahre 
verheiratet sind. Stadtpfarrer Martin Becker 
erneuerte mit dem Segen beim Gottesdienst 
den Bund der Jubelpaare und dankte ihnen 
für das Festhalten an diesem Versprechen, 
welches man sich hier einmal vor Gott und der 
Kirche gegeben habe. Die göttlichen Tugenden 
Glaube, Hoffnung und Liebe sind dabei Säu-
len einer jeden christlich gelebten Ehe und 
geben deshalb auch Stabilität und Sicherheit, 
so Becker. Die Botschaft Jesu Christi braucht 
dieses Zeugnis, Jubelpaare geben es, sagte der 
Geistliche, der diese Einstellung auch als missionarischen 
Dienst sah.  Im Anschluss an den Gottesdienst waren die 
Jubelpaare dann auch noch zum Empfang und gemein-

Stadt Velburg – Ehrung für Karl Dietl
Schon von jungen Jahren an engagiert sich Karl Dietl für 
öffentliche Belange, sei es in der Dorfgemeinschaft seines 
Heimatortes Rammersberg, bei den örtlichen Vereinen 
oder auch in der Pfarrgemeinde von Lengenfeld, zu der 
auch der Filialort Rammersberg mit seiner St. Nikolaus-
kirche gehört. Dieses Engagement würdigte nun die Stadt 
Velburg auf einstimmigen Beschluss des Stadtrates mit der 
Verleihung der Ehrenmedaille für besondere Verdienste 
im Ehrenamt. Die Ehrung sollte eigentlich als Bestandteil 
im Rahmen eines Festaktes beim großen Ehrenabend der 
Stadt Velburg schon Anfang Oktober vorgenommen wer-
den. Da hier der bald 80jährige nun aber krankheitsbedingt 
nicht teilnehmen konnte, wurde die Ehrung jetzt im kleine-
ren Rahmen, aber nicht weniger dem Anlass gebührend 
würdevoll, im historischen Sitzungsaal des Rathauses durch 
Bürgermeister Christian Schmid nachgeholt. „Wenn einer 
die Ehrung verdient hat, dann Du“, sagte Bürgermeister 
Schmid voller Respekt vor der Lebensleistung von Karl 
Dietl, der nun vor wenigen Jahren auch noch zusätzlich 
den Mesnerdienst in der Filialkirche und die Pflege der 
Außenanlagen mit übernommen hat, weil sich kein Jüngerer 
in der Nachfolge des verstorbenen langjährigen Mesners 
Hermann Hollweck fand. Was Bürgermeister Schmid ganz 
besonders freute und auch die große Wertschätzung und 
Anerkennung für Karl Dietl zum Ausdruck bringt, war der 
Umstand, dass die Ortsgemeinschaft von Rammersberg 
zusammen mit den Vereinen Feuerwehr und Dorfverein, 
sowie der Filialkirchenstiftung des Ortes und die Vertre-
ter der Pfarrgemeinde Lengenfeld, wo der Geehrte 32 
Jahre PGR-Mitglied und Frontmann in allen Belangen war, 
den Antrag zur Ehrung gemeinsam bei der Stadt Velburg 
eingereicht und dann auch detailliert begründet haben. 
Deshalb nun auch die Anerkennung des Bürgermeisters, 
„Wenn einer die Ehrung verdient hat, dann Du“. Karl Dietl 

schaftlichen Beisammensein in das Pfarrheim  in Günching 
geladen, wo die Mitglieder des Pfarrgemeinderates die 
Vorbereitungen übernommen hatten. 

war in Begleitung seiner Ehefrau Maria gekommen, der 
Bürgermeister Schmid nicht nur einen Blumenstrauß über-
reichte, sondern auch dafür dankte, dass sie das ehren-
amtliche Engagement ihres Gatten durch ihr Verständnis 
dafür auch unterstützt habe. Karl Dietl durfte als äußeres 
Zeichen der Würdigung nicht nur die kunstvoll gestaltete 
Ehrenurkunde und die Ehrenmedaille mit Nadel entgegen-
nehmen, sondern auch den Eintrag im goldenen Buch der 
Stadt Velburg nachholen. Die weiteren geehrten Margareta 
Masel, Bernhard Oettl und Bernhard Dürr (Bürgermedaille 
in Silber) hatten dies schon beim eigentlichen Ehrenabend 
Anfang Oktober tun können. 
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Dekanate Neumarkt und Habsberg
Neue Gruppenleiter/innen für die Jugendarbeit
In den zurückliegenden Wochen und Monaten hat die 
Katholische Jugendstelle Neumarkt die Zeit der einge-
schränkten Möglichkeiten der Jugendarbeit unter anderem 
auch dafür genutzt, bei angesetzten Schulungen im Diöze-
sanjugendhaus Habsberg neue Gruppenleiterinnen und 
Gruppenleiter für die Jugendarbeit in den beiden Dekanaten 
Neumarkt und Habsberg auszubilden. Bei einem feierlichen 
Regionaljugendgottesdienst wurden nun zum Abschluss 
der Ausbildung in der Wallfahrtskirche des Gnadenortes 
„Maria-Heil der Kranken“ acht junge Erwachsenen - sie 
stammen alle aus Pfarreien der beiden Dekanate - offiziell 
ausgesendet. Den formellen Akt der Beauftragung und 
Aussendung vollzog der BDKJ-Regionalpräses und Deka-
natsjugendseelsorger Neumarkt Kaplan Michael Krämer im 
Beisein des zwischenzeitlich mit neuen Aufgaben betrauten 
bisherigen Jugendseelsorgers Habsberg, Kaplan Josef Del 
Mastro und Wallfahrtsrektor Dekan Elmar Spöttle. Für die 
musikalische Umrahmung sorgte die Kirchenmusikgruppe 
„Moments“ aus Neumarkt. Von Seiten der Jugendstelle Neu-
markt dankten Jugendreferent Stephan Götz sowie Julian 
Rösch und Johanna Nisslbeck vom BDKL-Kreis Neumarkt 
den acht jungen Christen für ihre Bereitschaft, sich in den 
Dienst der Jugendarbeit zu stellen. Dazu überreichten sie 
Anhänger, die mit Symbolen gestaltet waren, welche die 

Welt an sich, das Kreuz als Leid in der Welt und das Licht 
der Welt, welches Jesus Christus darstellt, beinhalteten. 
„Aussendung bedeutet, eine Mission haben, diese wieder-
um verlangt, Zeugnis im Glauben zu geben“, sagte Jugend-
seelsorger Michael Krämer und forderte die neuen Grup-
pen- und Jugendleiter auf, sich nicht entmutigen zu lassen 
und dahin zu gehen, wo die Jugendlichen auch anzutreffen 
sind. Grundsätzlich ist jeder getaufte und gefirmte Christ 
dazu aufgerufen, die Botschaft Jesu Christi weiterzugeben. 
„“Ihr seid es als Ausgesandte in besonderer Weise“, so der 
Jugendseelsorger. Kaplan Josef Del Mastro verhehlte nicht 
und gestand ein, dass kirchliche Jugendarbeit und Glau-
bensweitergabe heute zu einer sehr schweren Aufgabe 
geworden ist und man immer wieder mit der Frage konfron-
tiert werde, lohne sich dieses Handeln überhaupt. „Ja, es 
lohnt sich und es macht auch Sinn“, sagte der Geistliche, der 
vom Bischof seit 1. September dieses Jahres im Pfarreien-
Verbund Berching mit neuen Aufgaben in der Seelsorge 
betraut worden ist. Die Stelle des Jugendseelsorgers im 
Dekanat Habsberg ist seitdem vakant, der Bereich wird 
vom Jugendseelsorger des Dekanates Neumarkt mitbetreut. 
Jugendreferent Stephan Götz und die Vertreter des BDKJ 
nahmen den Regional-Jugendgottesdienst nun auch noch 
zum Anlass, Kaplan Josef Del Mastro für die sehr aufge-
schlossene, freundschaftlich verbundene Zusammenarbeit 
als Jugendseelsorger am Dekanat Habsberg zu danken und 
überreichten dazu auch Präsente.



29

Chor VielHarmonie 
begeistert sein Publikum 
Nahezu drei Jahre lang, die ersten Proben fanden noch vor 
dem Auftreten der Coronapandemie im März 2020 statt, 
haben sich die Mitglieder des „Chores VielHarmonie“ von 
Katharina Schneider auf ihre Konzertreihe „Simon bar Jona“ 
vorbereitet. Die Aufführung hat das Leben und Wirken des 
ersten Apostelfürsten Simon Petrus zum Inhalt, welches 
hier mit Musik, Gesang und Textbeiträgen, angelehnt an 
biblische Überlieferungen, nacherzählt wird. An den vergan-
genen beiden Wochenenden konnten nun die Aufführungen 
mit Auftritten in den Pfarrkirchen in Batzhausen, Deining, 
Velburg und nun zum Abschluss dann in Wissing unternom-
men werden. Sehr zur Freude der Verantwortlichen und 
aller Mitwirkenden – im Chor sind nahezu 50 Sängerinnen 
und Sänger, sowie weitere Musikinstrumentalisten mit 
dabei - fanden die Aufführungen ein überaus beachtliches 
Interesse bei den Konzertbesuchern. Die großen Kirchen-
räume waren bei allen vier Aufführungen durchwegs sehr 
gut besetzt. Die Konzertreihe wartete gleich mit mehreren 
Besonderheiten auf. Zum einen wirken im Chor ausschließ-
lich Laiensängerinnen und -sänger sowie Musiker mit, wie 
man sie auch aus Zusammensetzungen in Kirchenchören 
oder sonstigen Musikgruppen kennt. Umso erstaunlicher, 
was hier an musikalischer Qualität, gepaart mit Begeiste-
rung und Einfühlungsvermögen in den Liedern und Texten 
präsentiert wurde. Ein weiteres, was bemerkenswert ist und 
dann auch beim Publikum hohe Anerkennung fand, ist das 
sämtliche Inhalte der präsentierten Musik- und Textbeiträ-
ge, die das Leben des Simon bar Jona nachstellten, aus der 
Feder der Chorleiterin Katharina Schneider stammen. Nach 
dem zuletzt präsentierten Musical „Ruth“, das ebenfalls 
eine Eigenkomposition der Chorleiterin war, war dies nun 
die zweite Aufführung des Chores, welche in dieser Weise 

zusammengestellt, professionell eingeprobt und nun der 
Öffentlichkeit vorgestellt wurde. Die Darbietung in den 
sakralen Kirchenräumen glich einer Passion, in der das Le-
ben und Wirken des Simon Petrus von Anfang an in seinen 
ganzen menschlichen Unzulänglichkeiten und Tragödien, 
aber auch in der tiefen Überzeugung und dem Bewusstsein 
seiner übertragenen Aufgabe, die Botschaft vom Glauben 
und der Liebe Jesu Christi weiterzugeben die Kirche fortan 
zu leiten, aufgezeigt wurde. Katharina Schneider bediente 
sich dazu eines mehrstimmigen Chores, wo die Solisten in 
den Beiträgen die vielen Klangfarben des Chores beeindruk-
kend hörbar machten. Die vielen unterschiedlichen Lebens-
situationen des „Simon bar Jona“ (Sohn des Jona) wurden 
zusätzlich mit unterschiedlichen Musikvariationen gestaltet, 
was die Aufführungen zusätzlich bereicherte. Ausdrucks-
stark vorgetragene Texte ergänzten informativ die biblische 
Überlieferung. Minutenlang stehender Schlussapplaus der 
Besucher, während der knapp eineinhalbstündigen Auffüh-
rung wurde nicht applaudiert, war der Lohn für großartige 
Vorstellungen, die hier von „Laien“ geboten wurde, aber 
nicht professioneller und einfühlsamer hätte sein können.
Katharina Schneider und der von ihr im Jahr 2006 in Batz-
hausen gegründete Chor „VielHarmonie“ verknüpfen mit 
ihren „Projekten“, wie die Chorleiterin ihre Aufführungen 
nennt, stets eine soziale Aktion. Die bei den vier Benefiz-
konzerten eingesammelten freiwilligen Spenden kommen 
diesmal ausnahmslos der deutschen initiative „Strahlende 
Kinderaugen Kenia“ zugute. Die Initiative ermöglicht Kindern 
im Armutsviertel von Mtwapa eine Chance auf Bildung und 
unterstützt zusätzlich die Arbeit im Waisenhaus „Minto 
ChildrensHome“ in Mombasa. Dort werden vornehmlich 
Aidswaisen aufgenommen und betreut, wie Josef Regneth 
als regionaler Beauftragter der Initiative „Strahlende Kinder-
augen Kenia“ erläuterte.
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Integrativtagesstätte 
Velburger Rappelkiste
Kolpingstraße 19, 
92355 Velburg
Tel.: 09182/909777
Leitung: Donauer Manuela
Öff nungszeiten: 
07:00 Uhr – 16:00 Uhr

Kath. Kindertagesstätte
St. Johannes
Öff nungszeiten
Montag-Donnerstag:
07:15 Uhr – 16:00 Uhr
Freitag:
07:15 Uhr – 15:00 Uhr

Herbststurm und Laub, Kastanien, Blätter, 
Dämmerung und Licht, Sankt Martin und 
Bettler, Laternen und Lieder, … rabimmel, 
rabammel, rabum!
Der Sommer ist nun endgültig vorbei. Barfuß oder nur mit 
Sandalen und kurzen Hosen bekleidet im Garten zu tollen 
oder gar mit Wasser zu plantschen, das geht nicht mehr. 
Schön war die warme Zeit, doch im Herbst werden die Tage 
merklich kürzer, die Blätter von den Bäumen färben sich rot 
und gelb und fallen schließlich ab. 
Wir spürten mit den Kindern sehr genau die Veränderung der 
Jahreszeit, vor allem bei unseren wöchentlichen Waldtagen.
Dann dauerte es nicht mehr lang und die Laternenzeit begann. 
Und wie jedes Jahr feierten wir das Fest des heiligen Martin. 
Sich gegenseitig zu helfen, aufeinander Rücksicht zu nehmen, 
nicht alles sofort und für sich haben zu wollen, zu teilen, zu 
warten… Diese sozialen Herausforderungen begegnen 
unseren Kindern in ihren täglichen Lebensabläufen und 
Spielsituationen. 

Auch Sankt Martin half dem armen Bettler und teilte seinen 
Mantel.
Zum Martinsfest gehören natürlich Lichter und Laternen. 
In den Gruppen wurden verschiedene Laternen gebastelt. 
Egal ob Druck mit Korken, Sternen oder mit der Hand, jede 
Laterne war ein Unikat. Die Krippenkinder gestalteten kleine 
Fuchslaternen aus leeren Plastikfl aschen. 
Sankt Martin ist auch Zeit zum Danke sagen
Die Kinder der Rappelkiste sagen Herzlichen Dank,
- dass wir einander helfen dürfen
- dass wir miteinander teilen dürfen
- dass wir miteinander spielen dürfen
- dass wir uns nach einem Streit wieder versöhnen dürfen
- dass wir andere trösten dürfen
- dass wir anderen Gutes tun
- dass wir einander Freude schenken

Außerdem möchten sich die Kinder und das Team der Rap-
pelkiste auf diesem Weg für die Bereitstellung von Materialien 

Martinsfest im Kindergarten
Das Thema „Helfen und Teilen“ stand rund um das Martinsfest 
im Kindergarten im Mittelpunkt. 
• Um dieses Thema auch ganz praktisch in die Tat umzusetzen, 
beteiligten wir uns an der Aktion „Päckchen für Rumänien“ der 
Mallersdorfer Schwestern. 
• Der Orden der Mallersdorfer Schwestern betreut dort Kin-
derheime und engagiert sich in Sozialstationen für benach-
teilige Familien. 
• Die Kindergartenkinder brachten für diese Aktion einen weih-
nachtlich verpackten Schuhkarton mit kleinen Geschenken (z. 
B. Spielsachen, Stifte, Süßigkeiten, Hygieneartikel, Handschu-
he, Mützen…) mit in den Kindergarten. 
• Die Päckchen werden an Weihnachten in den Kinder- und So-
zialheimen der Mallersdorfer Schwestern in Rumänien verteilt. 
• Da die fi nanziellen Mittel in diesen Heimen sehr knapp be-
messen sind, sind dies oft die einzigen Weihnachtsgeschenke, 
die die Kinder erhalten. 
Bei einem Wortgottesdienst mit Martinsspiel und mit dem 
Laternenzug für die Familien am Abend feierten wir am 11. No-
vember im Kindergarten den Namenstag des Heiligen Martin. 

Weihnachtsmarkt in Velburg
Die Adventszeit steht nun schon vor der Tür und damit auch 
wieder der Velburger Weihnachtsmarkt. Am Sonntag, 11. 
Dezember, gestalten wir mit den Kindern um 14.30 Uhr ein 
kleines Bühnenprogramm.
Eine besinnliche, frohe Adventszeit wünscht Ihnen, liebe Leser und 
Leserinnen
das Team der Kindertagesstätte St. Johannes!

für unsere 1. Hilfe-Kästen und Tempos bei der Rathaus-
Apotheke Velburg bedanken.

Unser Dank gilt auch Frau Vogl. Wir durften mit den Kindern 
in ihrem Garten die Äpfel ernten, die wir dann in der Rappel-
kiste mit zwei fl eißigen Helfern zu Apfelsaft pressen konnten.

Bleiben Sie gesund!
Ihr Team der KiTa Rappelkiste
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Der Oktober neigt sich dem Ende zu und der Kindergarten St. 
Walburga Oberwiesenacker beendet das Erntedankfest mit 
einem leckeren, selbstgemachten Obstsalat mit Obst aus dem 
Dorfladen in Deusmauer.
Die Vorschule für die neuen Vorschulkinder ist bereits in 
vollem Gange und die Kinder konnten mit Vorschulrabe Rudi 
bereits einiges lernen. Unter anderem haben die Vorschulkin-
der der Bienen- und Marienkäfer in Kleingruppen die Bücherei 
besucht und dort die Bücher und den Ablauf kennengelernt. 
Die Kinder durften sich zum Abschluss ein Buch aussuchen 
und dieses in ihrem neuen Stoffrucksack der Bücherei zum 
Kindergarten transportieren. Das war ein gelungener Ausflug!
Zudem gibt es seit ein paar Wochen eine Turnstunde für unse-
re Vorschulkinder, wodurch noch mehr auf deren Bedürfnisse 
eingegangen werden kann.
Außerdem sind alle drei Gruppen des Kindergartens schon 
fleißig am Singen für den Martinsumzug, welcher bald vor 
der Türe steht. Die Lieder dieses Jahr: „Ich geh mit meiner 
Laterne“, „Sankt Martin ritt durch Schnee und Wind“, „Durch 
die Straßen“ und „Wir tragen dein Licht“.
Passend dazu sind die Laternen für die „neuen Kinder“ be-
reits gemeinsam fertig gestaltet und wir freuen uns auf einen 
schönen Abend!
Des Weiteren erfreuen sich sowohl die Kinder als auch das 
Personal an unserem neuen Gartenzaun vor dem Kinder-
garten, der noch vor den Herbstferien fertig gestellt werden 
konnte. 
Wir bedanken uns recht herzlich bei der Firma Adapteo, die 
uns aufgrund der Bauverzögerungen des neuen Containeran-
baus drei Puky-Wutsch-Fahrzeuge für die Kinder hat zukom-
men lassen. Die Kinder haben bereits große Freude daran.
In diesem Sinne freuen wir uns schon auf den Dezember und 
die schöne Vorweihnachtszeit mit unserem Adventskalender 
und winterliche Basteleien.

Die Kinder auf den gesponserten Puky Wutsch Fahrzeugen. 
Im Hintergrund der Container Anbau.

Herbst ist, wenn die Bäume mit Konfetti werfen
Wenn die Abende wieder kühler und kälter werden, und 
die Kraft der Sonne fühlbar geringer wird, beginnt der 
Herbst. Auch die Tage werden jetzt kürzer, da die Sonne 
nicht mehr so hoch steht wie im Sommer. Auch die Kids 
der Ganztagsschule verbringen dann mehr Zeit im Schul-
haus, wenn auf Grund des Wetters das Spielen im Freien 
zunehmend schwieriger wird (wer mag schon mit nassen/
dreckigen Klamotten an der Hausaufgabe sitzen ;D ). Wie 
gut, dass es in den verschiedenen Räumlichkeiten der 
OGTS so viele Möglichkeiten der Beschäftigung gibt: wäh-
rend manche Kinder unseren Gymnastikraum zum Austo-
ben nutzen (Fußballspielen/ Rollbrett fahren/ Seilhüpfen/ 
Pferdchen an der Leine usw.), bauen andere fleißig Lego, 
spielen in der Puppenecke oder Spielküche oder relaxen 
in der „Chill-out area“. 

  
Außerdem wird kreativ gebastelt und gemalt. Für den 
kommenden Winter durften die Kids Tassen verzieren, die 
in den kommenden Wochen noch mit Vogelfutter befüllt 
werden und als Vogelfutterhaus im Garten aufgehängt 
werden können. Vielleicht bleiben sogar einige an den 
Bäumen der Schule, so dass wir das ein oder andere Vö-
gelchen beobachten können.
Herzliche Grüße vom Team der Offenen Ganztagsschule 
(OGTS) Velburg

Städtischer Kindergarten 
St. Walburga
Gehermühlstraße 1
92355 Velburg, Oberwiesenacker
Tel.: 09182-423
Leitung: Nicole Riemann
Öffnungszeiten: 
07:00 Uh – 14:10 Uhr
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Fleißige Leseratten werden belohnt
Durch die in den beiden Corona-Jahren 2020 und 2021 bei 
der Bücherei Velburg vorgenommene Digitalisierung des 
Buchbestandes und die damit einhergehende Möglichkeit 
der Online Bestellungen bei den Ausleihen konnte die 
Zahl der regelmäßigen Leser und Mitglieder noch einmal 
gesteigert werden. Darüber informierte die Büchereileite-
rin Ursula Langner beim „Tag der offenen Tür“, wo auch 
wieder neu hinzugekommene Medien vorgestellt wurden. 
Die Bücherei Velburg hat aktuell einen Bestand von knapp 
10.000 Medien mit Büchern verschiedenster Rubriken und 
Fachrichtungen, Zeitschriften, Spielen für Kinder und auch 
Tonträger, die hier ausgeliehen werden können. Die Zahl 
der Ausleihen lag zuletzt über dem Wert von 10.000 im 
Jahr, wobei hier in 2021 und nun auch 2022 noch einmal 
ein deutlicher Anstieg registriert werden konnte. Ursula 
Langner führt dies auch auf die Einschränkungen durch 
die Corona-Pandemie zurück, wo doch noch öfter als sonst 
zu einem Buch gegriffen wurde und das Büchereiteam 
durch regelmäßige Neubestellungen dieser gesteigerten 
Nachfrage auch nachgekommen ist. „Gerne gehen wir hier 
auch auf Wünsche und Anregungen unserer Leserschaft zu 
Buchvorschlägen ein, damit diese sich dann das gewünsch-
te Buch auch ausleihen könne“, sagte die Leiterin und lobte 
in diesem Zusammenhang ihr Büchereiteam, wo man das“ 
Ohr nah am Kunden habe“. Weiter intensiviert werden soll 
auch die Zusammenarbeit mit den Kindergärten und der 
Schule Velburg, wo es bereits Aktionen gibt, diese aber 
noch ausgebaut werden können. Stadt und Pfarrgemein-
de haben als gemeinsamer Träger der Einrichtung in den 
zurückliegenden beiden Jahren stark in das Büchereiwesen 
investiert, neben der technischen Ausstattung für die Digi-
talisierung und zuletzt nun auch wieder beim zeitgemäßen 
Mobiliar, wo Anschaffungen vorgenommen worden sind, 
wie Bürgermeister Christian Schmid anmerkte und dem 

gesamten Team, welches ausschließlich ehrenamtlich tätig 
ist, für ihre mit viel Herzblut betriebene, äußerst engagierte 
und kundenorientierte Arbeit dankte. „Das unsere Bücherei 
ein so tolles Image hat und der Kundenbestand der regel-
mäßigen Leser kontinuierlich gesteigert werden könne, ist 
euer Verdienst“, sagte der Bürgermeister Christian Schmid. 
Er nahm den Tag der offenen Tür auch zum Anlass, sein 
jährliches Buchpräsent für den Bestand zu überreichen. 
Aus aktuellem Anlass hat sich der Bürgermeister diesmal 
nicht für einen Krimi, sondern für das neue Standardwerk 
über Elisabeth II. und das englische Königshaus entschie-
den, welches unter dem Titel „Die Queen“ des Autors Inger 
Merete Hobbelstad ab sofort ausgeliehen werden kann. 
Den Tag der offenen Tür nutzte Ursula Langner auch, um 
die fleißigsten Leseratten vom „Sommerferien-Leseclub“ 
der Bücherei auszuzeichnen. Wer von den teilnehmenden 
Mädchen und Jungen in den Wochen der Sommerferien 
wenigsten drei Bücher ausgeliehen, gelesen und dann 
auch noch kurz bewertet hatte, der/die durfte sich jetzt 
als Belohnung über ein tolles Buchpräsent freuen. Die eif-
rigsten Leser/Leserinnen waren hier Alfons und Valentina 
Schierl, Rommy und Dana Rackl (alle Velburg), sowie Max 
Knerr aus Hollerstetten.  Teilweise hatten diese mehr als 
zehn Bücher in den Sommerferien gelesen und dann auch 
bewertet. Wie hingewiesen wurde, arbeitet die Bücherei 
Velburg hier eng mit dem Buchladen „Buchfink“ in Parsberg 
zusammen, wo man solche Aktionen auch fördert. Die Er-
wachsenen nutzten am Sonntagnachmittag beim Tag der 
offenen Tür auch die Gelegenheit zu Kaffee und Kuchen in 
den neuen Räumen des Kulturzentrums Wieserstadl, wozu 
ebenfalls das Büchereiteam eingeladen hatte. „Ein rundum 
gelungener Tag, der viel Freude bereitet hat angesichts des 
Interesses, welches hier von Seiten der Bevölkerung für 
die Bücherei gegeben wurden“, stellte die Leiterin Ursula 
Langner als Resümee fest. 
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Buch des Monats
»Heißt das, dass du am Ende 
Königin werden wirst?«, 
hatte Margaret ihre ältere 
Schwester Elizabeth nach 
der Abdankung ihres On-
kels Edward VIII. im Jahr 
1936 gefragt. »Ja, ich denke 
schon«, soll die Zehnjährige 
erwidert haben. 1952 stirbt 
beider Vater George VI. – 
und Elizabeth wird mit 25 
Jahren englische Königin, 
Königin Elisabeth II. Vier-
zehn Premierminister hat 
sie in den 70 Jahren ihrer 
Regentschaft ernannt, von Winston Churchill über Mar-
garet Thatcher bis zu Boris Johnson, und alle politischen 
Krisen überstanden. Sie hat familiäre Katastrophen mo-
deriert – oder ausgesessen –, von Margarets Exzessen, 
Dianas Leid, Edwards Verfehlungen bis zu Harrys und 
Meghans Absetzbewegung.
Doch egal, was geschah – war nicht die ganze Welt dabei? 
Und voller Anteilnahme?
Wer ist diese Unsterbliche, die seit 70 Jahren in der Öffent-
lichkeit steht? Mit der umfassendsten Darstellung, die der 
»Firma« jemals gewidmet wurde, gibt die Autorin ebenso 
fesselnd wie gründlich Antwort. Viele Jahre lang hat sich 
die norwegische Autorin mit englischer Geschichte ausein-
andergesetzt, sich intensiv mit sämtlichen Mitgliedern der 
royalen Familie beschäftigt, Gespräche geführt, Notizen, 
Briefe und Tagebucheintragungen studiert. Im Mittelpunkt 
ihrer Erzählung steht natürlich Elizabeth II. – die Tochter, 
Schwester, Mutter, Ehefrau und Queen.
Das Buch hat Bürgermeister Christian Schmid der 
Bücherei gespendet.

Neuer Thementisch in der Bücherei –
Heimat - Geschichte

Auch in diesem Bereich der Bücherei finden Sie viel in-
teressanten Lesestoff , wenn Sie z.B. etwas über die Ge-
schichte von Velburg oder der Oberpfalz im allgemeinen 
erfahren wollen. Angefangen von den „Beiträgen zur Ar-
chäologie in der Oberpfalz und in Regensburg“, über den 
„Truppenübungsplatz Hohenfels“, „Historische Ortsan-
sichten“, „Fotografische Erinnerungen aus der Oberpfalz“  
in „Woaßt as no?“, Informationen über „Die Grafen von 
Velburg und ihr verwandtschaftliches  Umfeld“ (von Bele 
Schneider) oder „Velburg erzählt“ (von Ottfried Schmidt). 
In “A Kirm voller G´schichtn“ von Christa Sienel wird es 
sogar teilweise „a bisserl weihnachtlich“ bei Geschichten 
wie „´s Christbaumaufstelln“ oder „´s Weihnachtslampl“. 
Bei uns werden Sie fündig, wir freuen uns auf Ihren 
Besuch!

Die Bücherei ist geöffnet:
Dienstag und Freitag 15.30 bis 17:30 Uhr
Mittwoch  08:30 bis 09:30 Uhr

Hausnamen – ihre Herkunft 
und ihre Bedeutung
Zu diesem Thema referierte im Gasthaus Gradl in Prönsdorf 
Dr. Frank Präger, Leiter des Stadtarchivs in Neumarkt i.d.OPf. 
auf Einladung des Obst- und Gartenbauvereins Prönsdorf. 
Vor zahlreichen interessierten Besuchern ging er auf den 
Ursprung der Hausnamen ein.  Herr Dr. Präger erläuterte 
anschaulich die Entwicklung der Namen vom Mittelalter in 
unsere Zeit. So waren es unter anderem Berufsbezeichnun-
gen, Vornamen, Örtlichkeiten oder auch Tätigkeiten, die zur 
Entstehung eines Hausnamens beitrugen. Dieser konnte 
sich im Laufe von Jahrzehnten oft grundlegend ändern, sei 
es durch die Schreibweise oder die Aussprache des Namens. 
Herr Dr. Präger ging auch auf die Bedeutung der Hausna-
men in den Ortschaften Albertshofen, Bernla, Richthofen, 
Ziegelhütte, Habsberg und Prönsdorf ein. Der Vortrag zeigte, 
dass das Interesse der Bevölkerung, vor allem der jungen 
Hofnachfolger, an der Pflege der Hausnamen groß ist und 
dass die Hausnamen erhalten bleiben sollen. 
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Klassentreffen in Velburg 
50 Jahre nach der Schulentlassung 
Regelmäßig sind die Schülerinnen und 
Schüler des Einschulungsjahrgang 
1963 seit der Schulentlassung im Jahr 
1972 bisher zum Klassentreffen zu-
sammengekommen. Doch dieses Mal 
war das Treffen etwas ganz Besonde-
res, markierte die Zusammenkunft im 
Gasthaus „Andermichl“ doch den Anlass 
der „50 Jahre Schulentlassung aus der 
Volksschule Velburg“.  Da gab es nun 
natürlich viel zu erzählen. Werden in 
den Erzählungen solcher Treffen doch 
viele Erinnerungen wieder lebendig. 
Schade nur, dass von den über 70 ge-
ladenen einstigen Mitschülern nur 23 gekommen waren, 
wie die Organisatoren feststellten. Diese durften sich 
dafür umso mehr freuten, ihre Kameraden und Freunde 
aus der gemeinsamen Schulzeit wieder zu sehen. Beim 
gemeinsamen Gottesdienst wurde auch der 14 bereits 
verstorbenen Mitschülerinnen und Mitschüler gedacht, 
was eine vergleichsweise hohe Anzahl ist, wenn man 

„Kirwa“ in Lengenfeld 
Vier Tage des Feierns erleb-
te Lengenfeld bei seiner St. 
Martin-Kirchweih, wo der tra-
ditionelle Martini-Umritt na-
türlich das absolute Highlight 
war. Aber auch die Dorfjugend 
wollte da nicht hinten anste-
hen   und organisierte zünfti-
ges Kirchweihtreiben, welches 
größtenteils in und um das 
Vereinshaus „Wirtshaus am 
Helfenberg“ stattfand. In der 
Ortsmitte wurde traditionell 
der Kirchweihbaum aufge-
stellt – mindestens 30 Meter 
lang und prächtig geschmückt 
– zum Aufstellen nahm man 
sicherheitshalber einen Kran 
zu Hilfe, schließlich befand 
man sich in der Ortsmitte 
und rundherum Gebäude, die 
man nicht gefährden wollte. 
„Da geht die Vernunft der 
Muskelkraft vor“, sagten die Verantwortlichen. Die Mit-
glieder des Burschen- und Mädchenvereins sorgten 
dafür, dass die „Kirwabaumlose“ dann auch zahlreich 
unter das Volk gebracht wurden. Bernhard Herdeis von 
der Weihermühle war der glückliche Gewinner, damit 
war das Schicksal des Kirwabaums auch besiegelt, er 
wird im Sägewerk des Familienbetriebes landen. Fragt 

bedenkt, dass die Teilnehmer des Einschulungsjahrgangs 
jetzt erst 65 Jahre alt sind. In fünf Jahren soll es erneut 
ein Klassentreffen dieses Schuljahrganges geben, damit 
nicht zu viel Zeit vergeht. Natürlich durfte dann auch 
ein Erinnerungsfoto nicht fehlen, schließlich werde man 
nicht jünger, sondern älter, da wisse man nie, was kommt, 
hieß es. 

sich nur, für was die daraus gewonnenen Balken, Bret-
ter und Latten Verwendung finden. Den Kirwaburschn 
und -mädln wars egal, sie hatten eine tolle Kirchweih 
und freuen sich nun, wenn es im nächsten Jahr Anfang 
November wieder so weit ist – und Georg Böhm vom 
Winklerbräu dann auch wieder einen stattlichen Kirwa-
baum zur Verfügung stellt. 
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Dorfverein belebt das Ortsleben 
in Rammersberg 
Die Jahreshauptversammlung des Vereins der „Dorfge-
meinschaft Rammersberg e.V.“ wurde coronabedingt ein 
knappes Jahr verspätet im Feuerwehrgemeinschaftshaus 
abgehalten. Wie sehr die Aktivitäten des im Jahr 2008 
gegründeten Vereins der Dorfgemeinschaft Rammers-
berg den Ort nahe Lengenfeld in der Gemeinde Velburg 
an sich und auch, was das gesellschaftliche und soziale 
Leben im Ort anbelangt positiv geprägt haben, ging aus 
den Berichten des 1. Vorsitzenden Franz Brandl, sowie 
des Dorfchronisten Matthias Brandl hervor. Ganz be-
sonders deutlich wurde dies bei der Organisation zur 
825-Jahrfeier des Ortes 2014, was ohne Bestehen des 
Dorfvereines nicht möglich gewesen wäre, wie sich Franz 
Brandl zurückerinnert. Da konnte auch Corona keinen 
Abbruch bewirken, auch wenn einige der beabsichtigten 
Veranstaltungen in den vergangenen beiden Jahren der 
Pandemie zum Opfer fielen. Lediglich bei einer Hochzeit 
im Sommer 2021 konnten Mitglieder der Dorfgemein-
schaft für das Brautpaar Spalier stehen. Im Herbst 2021 
konnten bei den Neuwahlen zur Jahreshauptversamm-
lung nahezu alle Ämter durch die bisherigen Amtsinhaber 
besetzt werden, so die Informationen des Vorsitzenden.  
Christian Kellermann konnte, was die Vereinskasse anbe-
langt, für das Jahr 2021 trotz der Pandemie ordentliche 
Zahlen vorlegen. Die Dorfgemeinschaft Rammersberg 

zählt aktuell 84 Mitglieder, jeder Haushalt ist vertreten, 
teilweise sogar komplette Familien. In diesem Jahr nun 
soll die traditionelle „St.-Nikolaus-Kirwa“ wieder gefeiert 
werden – Termin 3. bis 5. Dezember. 
Für den Januar 2023 ist die nächste Jahreshauptver-
sammlung und für Samstag, den 1. April das Ram-
mersberger Starkbierfest geplant, welches man wieder 
gemeinsam mit der Feuerwehr ausrichten will. In Ab-
sprache mit der Freiwilligen Feuerwehr Mantlach möchte 
man in den Sommermonaten 2023 auch wieder einen 
Vereinsausflug durchführen.
Zweiter Bürgermeister Johann Karg hob bei seinem 
Grußwort die Wichtigkeit der örtlichen Feuerwehren und 
Dorfgemeinschaften für ein intaktes Dorfleben hervor. Er 
bedankte sich bei allen Mitgliedern der Dorfgemeinschaft 
Rammersberg für Ihr Engagement, welches Karg „ganz 
bemerkenswert“ nannte, wenn man bedenkt, was hier 
in der relativ kleinen Ortsgemeinschaft alles geleistet 
werde.
Im Anschluss an die offizielle Jahresversammlung ging es 
in den gemütlichen Teil des Abends über - die „Sitzweil“. 
Zur Einstimmung wurde altes Kartenmaterial gezeigt und 
es wurden dabei alte Flurnamen und Bezeichnungen 
ins Gedächtnis gerufen, die insbesondere den Jüngeren 
nicht allen bekannt waren und für viel Interesse sorg-
ten. So wurde auch noch ein Stück Heimatgeschichte 
vermittelt.
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Feierhäuslfest wie vor Corona 
Eine lange Tradition hat das Feierhäuslfest in Velburg, in 
den 1980ziger Jahren wurde es eingeführt, um der Feuer-
wehr neben dem geselligen Zusammenkommen auch ein 
paar Euro (damals noch DM) in die Vereinskasse zu spülen, 
mittlerweile ist es zu einem gesellschaftlichen Ereignis in 
Velburg und darüber hinaus geworden. Der feststehende 
Termin mit dem Samstag vor dem Allerweltskirch-
weihsonntag am dritten Oktoberwochenende 
hat auch dazu beigetragen, dass man sich diesen 
Termin dick im Velburger Veranstaltungskalender 
anstreicht. Umso mehr freute man sich nun, das 
nach zwei Jahren coronabedingtem Aussetzens 
diese Veranstaltung nun wieder abgehalten 
werden konnte. Die große Fahrzeughalle der 
StützpunkFeuerwehr war durchgehend sehr gut 
mit Besuchern besetzt, die sich über ein gewohnt 
reichhaltiges Angebot an kulinarischen Schman-
kerln freuen durften und auch der Wein aus der 
Wachau wurde reichlich aufgetischt. Tradition 
beim Velburger Feierhäuslfest ist es auch, dass 
hier Wein aus dieser Region ausgeschenkt wird, 
schließlich unterhält die Feuerwehr Velburg schon 
seit vielen Jahren eine Partner-Freundschaft mit 
der Feuerwehr aus Grein in Oberösterreich, die 
dann auch wieder mit einer stimmungsvollen jun-
gen Truppe von Feuerwehrkameraden vertreten 
war und ausgiebig mitfeierte. FF-Vorstand Günter 
Fruth konnte neben den Greiner Kameraden und 
Kameradinnen auch Abordnungen nahezu aller 
Gemeinde-, Orts- und Nachbarwehren willkom-
men heißen und dabei erfreut feststellen, „gerade 
so wie vor Corona, die Leut sind alle wieder da und 
feiern mit ihrer Feuerwehr“. Dabei hätte man den 
ganzen Samstag über fast annehmen können, das 
Fest am Abend müsse wohl ausfallen, die Stütz-
punktwehr wurde vier Mal zu Einsätzen alarmiert 
und verbachte mehr Zeit auf der Straße als bei 
den Vorbereitungsarbeiten im Feuerwehrhaus. 
Die Einsatzbereitschaft musste dann natürlich 
auch während des Feierns gewahrt bleiben, wor-
an sich Kommandant Andreas Lang und seine 
Einsatztruppe aber schon gewohnt haben. „Wir 
wissen was unsere Pflicht ist und stellen uns dann 
auch entsprechend darauf ein“. Auch Vorstand 
Günter Fruth musste nüchtern bleiben, er hatte 
sich bereiterklärt, den Fahrdienst zu übernehmen, 
wenn einige der Gäste doch zu viel von dem guten 
Wachauer Wein genossen hatten oder in der Kell-
erbar versumpften und dann sicher nach Hause zu 
bringen waren. Als die letzten Gäste gingen, graute 
schon der Sonntagmorgen. Dafür verantwortlich 
waren auch die jungen Musikanten der Velburger 
Nachwuchsband „Bärntreiber“ - Simon, Johannes, 
Tobias und zweimal Timo heizten den Besuchern 
musikalisch ein und rechtfertigten das Vertrauen 
der Feuerwehrverantwortlichen, welche die Band 
erstmals gebucht hatte – weitere Auftritte werden 

hier sicherlich folgen. Bei der Feuerwehr Velburg freut man 
sich, dass der tolle Besuch von Seiten der Bevölkerung 
beim Feierhäuslfest Ausdruck dafür ist, dass der ehrenamt-
liche Dienst der Feuerwehr während es gesamten Jahres 
auch wertgeschätzt wird – „darüber freuen wir uns“, sagte 
Vorstand Günther Fruth und hofft, dass es im kommenden 
Jahr dann auch wieder ein Feierhäuslfest geben kann. 
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Heimatkultur trifft Wirtshaus
Am 22.10.2022 fand im Wirtshaus zum Helfenberg in 
Lengenfeld die erste Sitzweil aus der Veranstaltungsreihe 
„Heimatkultur trifft Wirtshaus“ statt. Es waren besonders 
alle Einwohner der Altgemeinde Lengenfeld, Harenzhofen, 
Matzenhof, Weihermühle, Ostermühle und natürlich alle 
Gemeindebürger aus Velburg und Interessierte von alten 
Geschichten aus der Vergangenheit eingeladen. Initiiert 
wurde die Veranstaltung vom Förderverein Schloss Hel-
fenberg federführend mit dem 1. Vorstand Thomas Stigler 
in Zusammenarbeit mit dem Kultur- und Heimatverein 
Velburg mit dessen Vorsitzender Bele Schneider. 
An diesem Abend wurden viele alte Geschichten erzählt 
und so mancher Schwank aus der Vergangenheit brachte 
die Gäste zum Schmunzeln. Eine sehr humorvolle Ge-
schichte war der Gebrauch der ersten Traktoren und die 
Umstellung der Bauern von Ackern mit Vieh und dann der 
Einsatz der damaligen „modernen Bulldogs“. Oder aber 
wie die Kämpfe zwischen Lengenfeld und Deusmauer so 
abliefen. 
Robert Seitz (Bäcker Robert) war als Moderator super 
vorbereitet und er kitzelte den Anwesenden mit seiner 
humorvollen Art immer wieder alte Anekdoten heraus. 
So erfuhren wir, wie früher Hochzeiten gefeiert wurden, 
wie Veranstaltungen wie der regelmäßige Tanz, oder 
die Theateraufführungen beim „Rackl“ (Gasthaus Stigler) 
abliefen aber auch wer sich auf alten Gruppenbildern so 
alles versteckte.
Aber die Veranstaltung ist nur so gelungen, weil die Anwe-
senden Teilnehmer bereit waren, aus dem Nähkästchen 
zu plaudern. Besonders hervorzuheben waren unsere 
besonderen Gäste wie zum Beispiel Herr Josef Weigl, der 
wahnsinnig viel aus der Vergangenheit weiß und uns an 
seinen Erinnerungen teilhaben ließ. Oder Alois Kerschen-
steiner der über Harenzhofener Geschichten besonders 
viel in Erfahrung brachte und uns Einblick gab, wer die 
ersten Fahrzeuge bei uns besaß und welche Auto- oder 
Traktorenmarken es waren. Natürlich durfte auch bei un-
serer Veranstaltung Herr Rudi Bayerl nicht fehlen der unser 
Kultur und Heimatpfleger des Landkreises Neumarkts ist. 
Er unterhielt uns mit einem alten Werkzeug und dessen 
versteckter Geschichte. Viele unserer Gäste konnten sich 
damit identifizieren. Für die musikalische Umrahmung 
sorgte Hubert Stigler mit seiner Frau. Hubert hat Lengen-
felder Wurzeln. Er und seine Frau haben die Veranstaltung 
immer wieder mit alten Lengenfelder Lieder sowie mit 
humorvollen Einlagen bereichert. 
Der komplette Abend wurde auf DVD aufgezeichnet und 
wird im Stadtarchiv bei unserem Stadtarchivar Bernhard 
Kraus für die Bevölkerung aufbewahrt. Der Hintergrund 
dieser Veranstaltungsreihe ist, dass alte Geschichten, Bilder 
und Anekdoten nicht in Vergessenheit geraten und für die 
Nachwelt aufbewahrt werden. Wir haben im halbjährlichen 
Abstand vor, die Veranstaltung in den weiteren Gemein-
deteilen fortzusetzen. Die Nächste Veranstaltung findet 
dann im Frühjahr in Rammersberg statt. Hier sind dann 
besonders die Gemeindeteile Rammersberg, Mantlach, 
Vogelbrunn im Fokus. Wir sind gespannt, was es hier alles 

zu berichten und erfahren gibt. Allen Teilnehmenden gilt 
unser besonderer Dank. Sie haben diesen Abend mit der 
Bereitschaft, Ihre Erinnerungen, Einblicke und Erzählun-
gen mit uns zu teilen, zu einem rund um gelungenen und 
schönen Abend gemacht.  
In diesem Sinne ein herzliches Vergelt`s Gott.
Ihr Förderverein Schloss Helfenberg 
und Kultur- und Heimatverein Velburg 
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OGV Velburg – 
aus der Herbstversammlung 
Die Herbstversammlung beim Verein für Gartenbau- und 
Landespflege Velburg (OGV) ist immer auch eine Standort-
bestimmung, was während des laufenden Jahres von den 
beabsichtigten Unternehmungen alles durchgeführt werden 
konnte. Im dritten Jahr in Folge war zwar nicht alles (was 
beabsichtigt war), aber doch schon wieder sehr vieles, wie 
die Vorsitzende Annemarie Zach nun im Gasthof „Zur Post“ 
vor den über 40 anwesenden Mitgliedern berichten konnte, 
möglich. „Wir waren sehr aktiv und dafür danke ich allen, 
die hier unterstützend mitgeholfen haben, nur gemeinsam 
können wir etwas voranbringen“, sagte die Vorsitzende und 
warb weiterhin um die Unterstützung im Verein der Garten-
freunde. Auch die OGV-Kindergruppe brachte sich hier mit 
viel Engagement ein, sei es bei der Ramadama-Aktion im 
Frühjahr, bei den Gruppenstunden im Gartenhäuschen auf 
dem Schulgelände, bei der Beteiligung am Gründungsjubi-
läum des Turnvereins Velburg oder beim Ferienprogramm 
der Stadt Velburg gewesen. Die beiden Kindergruppenleite-
rinnen Bettina und Sylvia Winter haben auch immer wieder 
weitere Helferinnen an der Hand, die sich hier mit einbrin-
gen. Sehr gut angenommen wurde von den Mitgliedern der 
Vorgartenwettbewerb zum Thema „ Weniger Versiegelung 
für mehr Grün“, wo in ganz praktischer Weise aufgezeigt 
wurde, wie dieses „mehr Grün vor und ums Haus, dann auch 
anschaulich umgesetzt werden könne. Die gelungensten 
Beiträge wurden dann auch für den Landkreiswettbewerb 
angemeldet und dort mit vier ersten und einem zweiten 

Platz prämiert. Ebenso wurde der Wettbewerb zur Vorgar-
tengestaltung mit weniger Versiegelung auf Vereinsebene 
unternommen. Da wie dort gab es nun schöne Preise in 
Form von kreativen Türkränzen für die Bestplatzierungen. 
Auf Kreisebene waren dies Agnes Vogl St. Wolfgang, sowie 
Angelika Hlawatsch, Gisela Schmid, Julia Hierl und Ingrid 
Felser, alle Velburg. Auf Vereinsebene wurde das Ergebnis 
der „grünen Vorgartengestaltung“ von Antje Klein, Hilde Glas, 
Katharina Dürr, Michaela Schwenzl und Roswitha Vietz, alle 
Velburg ausgezeichnet. Unter dem Motto „Die dreckigsten 
Kinder sind die Gesündesten – wie die Leute in früherer 
Zeit lebten“, berichtete Kreisheimatpfleger Rudi Bayerl aus 
Neumarkt in seinem Vortrag über Lebensweisen und häus-
lichen Gewohnheiten der Leute in der Zeit von zirka 1860 
bis 1925. Es war die Zeit, als es noch kein fließendes Wasser 
in den Häusern, höchstens einen Dorfbrunnen und keine 
Elektrizität gab. Eine Zeit, wo die Kleidung noch mehrmals 
geflickt und von Generation zu Generation weitergegeben 
wurde, insbesondere bei den Kindern. Gerade die Älteren 
unter den anwesenden OGV-Mitgliedern erkannten vieles, 
von dem, was Rudolf Bayerl berichtete, auch aus ihrer frü-
heren Kindheit wieder. Zustände, die man sich heute gar 
nicht mehr vorstellen könne, aber auch Erfahrungen, die 
einen für das Leben prägten, nicht nur im Negativen – viele 
Leute waren arm dran, aber dennoch zufrieden. Wie Anne-
marie Zach mitteilte, wird der OGV auch wieder mit einem 
Stand am Velburger Weihnachtsmarkt vertreten sein. Wie 
gewohnt gab es bei der Herbstversammlung auch wieder 
einen voradventlichen Blumengruß, den die Mitglieder als 
kleines Dankeschön mit nach Hause nehmen durften. 
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Deusmauer - 
Ortsmittegestaltung
Die Planungen zur Orts-
mittegestaltung mit dem 
neuen Dorfplatz im Deus-
mauer, Gemeinde Velburg 
nehmen nun konkrete For-
men an. Bei einer Ortsver-
sammlung im Vereinshaus 
des Tennis- und Schüt-
zenvereins informierten 
Bürgermeister Christian 
Schmid und Julius Peisl 
vom beauftragten Land-
schaftsarchitekturbüro 
Toponauten in Regens-
burg über die gestalteri-
sche Maßnahme, die nun 
in drei Bauabschnitten in 
2023 und 2024 umgesetzt 
werden soll. Für das kommende Jahr ist die Umgestaltung 
des Fahrbahnbereiches und der Gehwege vorgesehen, im 
Jahr darauf dann die eigentliche Platzgestaltung und die 
Errichtung der vorgesehenen Nebengebäude, wozu auch 
eine öffentliche Toilettenanlage gehören soll. Damit die 
in Deusmauer lange ersehnte Maßnahme der Ortsmitte-
gestaltung überhaupt möglich wird, hat die Stadt Velburg 
das schon länger leerstehende Anwesen „Rosengasse 1“ 
(Stigler Rudi) erworben und den gesamten Gebäudekom-
plex, der neben mehreren Wohnungen früher auch eine 
größere Gastronomie mit Saal und ein Ladengeschäft be-
herbergte, abreißen lassen. So gewann man nun in Kombi-
nation mit der vorbeiführenden Kirchenwinnerstraße/Ecke 
Rosengasse die notwendige Fläche für einen Dorfplatz, wo 
man in der Dorfgemeinschaft zusammenkommt und auch 
größere Festlichkeiten wie beispielsweise die traditionelle 
Deusmauerer Kirchweih feiern könne. Selbst ein kleineres 
Festzelt sollte hier Platz finden, zeigten sich die Planer 
überzeugt. Bei der Ausgestaltung des Platzes nehmen die 
Landschaftsplaner einen optischen Bezug zu Materialien 
und Gegebenheiten im Ort und der unmittelbaren Region. 
Bäume und Sträucher/Gräser, wie man sie im Deusmaue-
rer Moor vorfindet, sind hier ebenso dabei wie Stein- und 
Holzmaterialien, die typisch für den Oberpfälzer Jura sind. 
„Wir stellen uns eine Ortsmitte mit Dorfplatz vor, die einfach 
auch zu Deusmauer passt, nichts Künstliches, nichts Frem-
des, sie sollen sich hier wohlfühlen“, sagte Architekt Preisl, 
der sich zu diesem Zweck auch stark mit der unmittelbaren 
Region und den Gegebenheiten im Ort befasst hatte. Das 
die Deusmauerer Bürgerschaft auch klare Vorstellungen 
hat, was mit dieser neuen Dorfplatzgestaltung erreicht 
werden solle, wurde dann auch in den Wortmeldungen 
der intensiven Diskussion deutlich. Was ein Problem bleibt 
und wohl auch nicht so einfach beseitigt werden könne, 
ist die Verkehrssituation im Ort. Schwerlastverkehr ist hier 
aus allem Himmelsrichtungen an der Tagesordnung und 

wenn dann noch, wie in den zurückliegenden Tagen und 
Wochen wiederholt, der BAB-Verkehrs ausgeleitet und 
durch den Ort geführt wird, ist das Verkehrschaos vollends 
gegeben. Bürgermeister Christian Schmid hofft zwar, dass 
die BAB-Brückenbaustellen zwischen den Anschlussstellen 
Parsberg, Velburg und Neumarkt irgendwann einmal auch 
wieder aufgehoben werden, Verkehrsbelastungen wird 
man in Deusmauer aber weiterhin haben, da hier einfach 
viele Lkw‘s unterwegs sind und man oftmals nur mit viel 
gegenseitiger Rücksicht aneinander vorbeikommt. „Das 
wird auch mit der neuen Ortsmitte nicht anders sein!“, 
so die Überzeugung der Fachleute. Keine Probleme soll-
te es machen, die bei der Versammlung eingebrachten 
„Verbesserungsvorschläge“ aus den Reihen der zahlreich 
anwesenden Bürgerschaft in der Maßnahmenumsetzung 
noch mit aufzunehmen. „Da werden wir auch als Gemein-
de mit darauf schauen“, sagte Bürgermeister Schmid zu, 
auch wenn die Vorgabe zum Städtebauförderprogramm 
klar regelt, was auszuführen und gefördert wird und wo es 
keine Zuwendungen gibt. Für die veranschlagten Kosten 
der „Dorfplatzgestaltung Deusmauer“ in Höhe von 1,166 
Millionen Euro (Planungskosten mit einberechnet) wird 
seitens der Kommune Stadt Velburg eine Förderung von 
60 Prozent erwartet, so die Mitteilung von Bürgermeister 
Christian Schmid. Garantien dafür gebe es aber keine, die 
allgemeine aktuelle Situation mit den bekannten Problem-
feldern setze aber auch der öffentlichen Hand Grenzen, 
so der Velburger Bürgermeister. Der Stadtrat der Stadt 
Velburg hat zwischenzeitlich auch die notwendigen An-
tragstellungen für die Umsetzung der beabsichtigten 
Maßnahmen und die Zuwendungsgewährung auf den 
Weg gebracht. In diesem Zusammenhang soll nun auch 
noch einmal geprüft werden, ob bezüglich der aktuell vier 
Deusmauerer Bushaltestellen nicht eine einvernehmliche 
Lösung gefunden werden könne, entsprechende Vorschlä-
ge dafür wurden gemacht.
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Evangelische Jugend 
im Dekanatsbezirk 
Neumarkt
Hallo Mädels, hallo Jungs!  
Herzliche Einladung zu fol-
genden Freizeiten, Seminare und Veranstaltungen:
Waldweihnachtsmarkt in Grafenbuch am Samstag, 
26. November 2022 von 14:00 – 20:00 Uhr für „Klein und 
Groß“: Die Evang. Jugend der Dekanate Altdorf, Hersbruck 
und Neumarkt sowie die Evangelische Landjugend (ELJ) 
laden dazu herzlich ein. 
Mitarbeiter:innen-Wochenende vom 9.-11. Dezember 
in Burglesau bei Scheßlitz/Ofr. für alle Ehrenamtlichen der 
Evang. Jugend in den Verbänden, Kirchengemeinden und 
auf Dekanatsebene. Wer ein Wochenende zum Relaxen, 
Spaß haben, in Gemeinschaft leben und Überraschungen 
erleben möchte, ist hier genau richtig. Anmeldeschluss 
dafür ist der 26. November 2022. Preis auf Anfrage.
Grundkurs 2023 für ehrenamtliche Mitarbeiter:innen: 
Die beiden Wochenenden (20. – 22. 01. 2023 in Grafen-
buch und 03. – 05. 02. 2023 am Knappenberg) sind für den 
Grundkurs nötig. Für alle ab 15 Jahre, die ehrenamtlich in 
die Jugendarbeit einsteigen möchten bzw. schon dabei 
sind, gibt es hier die Chance, die wichtigsten Grundlagen 
dafür kennen zu lernen.
Kinder-Osterfreizeit für 7-10-Jährige (ab 1. Klasse) vom 
02.-06. April 2023 in Grafenbuch

Deutscher Evangelischer Kirchentag vom 07.-11. 
Juni in Nürnberg für Jung und Alt. Wer Interesse hat 
bzw. dabei sein möchte, kann sich bei der Evang. Ju-
gend (Kontakt s. unten) oder unter www.kirchentag.de  
informieren. 
Kinder-Sommerfreizeit für 9-12-Jährige vom 06.-11. 
August in Grafenbuch
Jugend-Sommerfreizeit für 13-17-Jährige vom 13.-25. 
August in der Toskana/Italien. Wohnen werden wir auf 
dem Campingplatz Le Marze, in der Nähe der Provinz-
hauptstadt Grosseto. Der lange Sandstrand und das 
Tyrrhenische Meer laden zum Baden ein. Außerdem gibt 
es ein abwechslungsreiches Programm  sowie Ausflüge 
während der Freizeit. Wer sich über unsere Freizeiten 
informieren möchte, kann auch unseren Blog https://
Italien-2022.blogspot.com aufrufen.
Alle Aktionen und Veranstaltungen finden vorbehaltlich 
von Einschränkungen durch „Corona“ statt! 
Herzliche Grüße und ein schönes erstes Adventswo-
chenende wünscht Euch
Eure Ruth Bernreiter, Dekanatsjugendreferentin 
Infos u. Anmeldungen zu allen Veranstaltungen gibt es 
in der Geschäftsstelle der Evang. Jugend im Dekanats-
bezirk Neumarkt, Kapuzinerstr. 4, 92318 Neumarkt, Tel.: 
09181 46256-114, Fax:  46256-159, E-Mail: ej.dekanat-
neumarkt@elkb.de, www.ejdnm.de; https://instagram.
com/ej_dekanat_neumarkt?igshid=5one0euv1l30
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WO KANN ICH MITMACHEN? 
Der Frauenbund Velburg lädt zum Plätzchen backen ein 

Dass der Frauenbund sich auch sehr für 
die Kinder und Jugendlichen in Velburg 
einsetzt, zeigt nicht nur die kürzlich ge-
machte Spende für die Jugendarbeit in 
Höhe von 700 €, sondern auch dieses tolle 
Angebot. Der Frauenbund lädt Kinder 
und Jugendliche zum gemeinsamen 
Plätzchenbacken in die Schulküche ein. 
Eine vorherige Anmeldung ist bis spätes-
tens Samstag, den 26. November not-
wendig. Die Kinder sollten eine Box mit-
bringen, um das selbstgemachte Ge-
bäck auch mit nach Hause nehmen zu 
können. 

 

 

 

BEI WELCHEN AKTIONEN KANN MEIN KIND MITMACHEN? 
 
Auch im nächsten Jahr planen wir wieder viele Aktionen 
für Kinder und Jugendliche in der Stadt Velburg. Wir in-
formieren Sie gerne auch über unseren E-Mailverteiler für 
Eltern. Wenn Sie gerne in den Elternverteiler aufgenom-
men werden möchten, schreiben Sie einfach kurz eine 
Mail an jugend@velburg.de. Wir freuen uns! 
 
 
 
 
 

JUGENDPFLEGE STADT VELBURG 
Andreas Steiner 
Mobil: +49151 10091963 
E-Mail: jugend@velburg.de 
Instagram: jugend_velburg 

JUGENDPFLEGE STADT VELBURG 
Andreas Steiner 
Mobil: +49151 10091963 
E-Mail: jugend@velburg.de 
Instagram: jugend_velburg 
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WIR SUCHEN UNTERSTÜTZUNG FÜR DEN OFFENEN KINDER- 
UND JUGENDTREFF DER STADT VELBURG 
 

 
Die Stadt Velburg sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt Unterstützung für den offenen Kin-
der- und Jugendtreff im Kulturzentrum Wieserstadl. Eine pädagogische Qualifikation oder 
Ausbildung bzw. Fortbildung (Jugendleiter) ist von Vorteil. Falls nicht vorhanden, kann eine 
Jugendleiter-Fortbildung noch besucht werden.  
 
Die Betreuungszeit beläuft sich auf maximal 10 Stunden im Monat und es wird eine Auf-
wandsentschädigung in Form der Übungsleiterpauschale gezahlt. Der Jugendtreff hat 
dienstags und samstags geöffnet. 
 
Was sind Ihre Aufgabenschwerpunkte? 

 Mitarbeit in der offenen Kinder- und Jugendarbeit sowie pädagogisches Betreuen 
von Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen 

 Planen, Organisieren und Durchführen von Gruppenangeboten für Kinder und Ju-
gendliche 

 Beteiligung von Kindern und Jugendlichen bei der Projektplanung und Umsetzung. 
Dazu greifen Sie die Wünsche und Ideen der Jugendlichen auf und setzen diese ge-
meinsam mit Kindern und Jugendlichen in die Praxis um.  

Bei Interesse oder Rückfragen melden Sie sich sehr gerne bis zum 20.12.22 bei uns: 

Stadt Velburg     Stadt Velburg 
Personalamt                                                     Gem. Jugendpflege 
Fr. Panzer                                                          Hr. Steiner 
Telefon: 09182 9302-23                                    Telefon: 0151/10091963  
E-Mail: panzer@velburg.de             E-Mail: jugend@velburg.de    

JUGENDPFLEGE STADT VELBURG 
Andreas Steiner 
Mobil: +49151 10091963 
E-Mail: jugend@velburg.de 
Instagram: jugend_velburg 



43

STADTVERWALTUNG
Rathaus Velburg
Hinterer Markt 1, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 9302-0
Faxnummer: 09182 9302-44
E-Mail: rathaus@velburg.de
Internet: www.velburg.de 
Mo., Die., Mi., Fr.: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr
Do.: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr und 13.30 Uhr – 17.30 Uhr

Bauhof Velburg
St.-Leonhard-Weg 5, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2124
E-Mail: bauhof@velburg.de

Wertstoffhof Velburg
Alte Seubersdorfer Str. 21a, 92355 Velburg
Öffnungszeiten:
01.11. – 30.04., Mi. und Sa.: 15.00 – 17.00 Uhr
01.05. – 31.10., Mi. und Sa.: 15.00 – 18.00 Uhr

Kläranlage
Ortsstraße 1a, Hollerstetten, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2502
E-Mail: klaeranlage@velburg.de
Bereitschaft Klärwärter: 0171 3311725

Wasserwarte
Wasserversorgung Velburg: 0171 3304025
Zweckverband Prönsdorfer Gruppe: 09182 1369
Zweckverband Laber-Naab: 0171 8030283

Forstrevier Velburg
Hinterer Markt 2    Tel. 09182/1678 oder 0151/12622658

SCHULE UND KINDERGÄRTEN
Grund- und Mittelschule Velburg
Alte Seubersdorfer Str. 15, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 931353 0
Faxnummer: 09182 93135 329
E-Mail: info@schule-velburg.de

Integrativtagesstätte Velburger Rappelkiste
Kolpingstr. 19, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 909777
E-Mail: kiga-rappelkiste@velburg.de

Städtischer Kindergarten 
St. Walburga Oberwiesenacker
Gehermühlstr. 1, Oberwiesenacker, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 423
E-Mail: kiga-walburga@velburg.de

Katholischer Kindergarten St. Johannes
Burgstr. 18a, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 554
E-Mail: kath-kita-johannes@t-online.de

SONSTIGES
Nachbarschaftshilfe Velburg
Telefonnummer: 0171 1510203

Rufbus Velburg
Fahrtzentrale: 09181 9040498

Bücherei Velburg
Burgstr. 8, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182/ 93 02 52
Öffnungszeiten:
Dienstag: 15.30 – 17.30 Uhr
Mittwoch: 08.30 – 09.30 Uhr
Freitag:    15.30 – 17.30 Uhr

MEDIZINISCHE VERSORGUNG
Allgemeinmedizin
Ärztehaus Velburg
Hausärztliche Gemeinschaftspraxis
Inna Mönch, Fachärztin für Innere Medizin
Vladimir Arcybasov, Facharzt für Innere Medizin
Dipl. med. Michael von Wolffersdorff
Wispeckweg 4a, 92355 Velburg 
Tel. 09182/ 93 13 49 0
Dr. med. Erich Gruber
Obere Hauptstraße 13, 92364 Deining
Tel. 09184/ 802525

Naturheilpraxis
Thomas Lutter
Vogelbrunner Str. 5, 92355 Velburg
Tel. 09182/ 939 89 10

Zahnmedizin
Joachim Horner
Neumarkter Str. 5, 92355 Velburg
Tel.: 09182 902020
Dr. Michael Schellerer
Stadtplatz 7, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2642

Physiotherapie
Kathrin Braun
Untere Gasse 29, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939944

Hiereth Physiotherapie
Wispeckweg 4a, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939390

Psychotherapie
Dipl.-Psych. Helga Späth-Schlusche
Haagweg 3, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2122

Apotheke
Rathaus-Apotheke
Stadtplatz 1, 92355 Velburg
Tel.: 09182 932220

Notfall
Rettungsdienst/Notarzt/Feuerwehr / Polizei
Tel.: 112 / 110
Giftnotruf
Tel. 089/19240
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Tel.: 116117
Apotheken-Notdienst:
Tel.: 0800 0022833
www.lak-bayern.notdienst-portal.de/blakportal/



STADT VELBURG
Hinterer Markt 1
92355 Velburg

Telefon: 09182 9302 0
Fax: 09182 9302 44
E-Mail: rathaus@velburg.de
www.velburg.de

VERANSTALTUNGSKALENDER DEZEMBER 2022
Die Veröffentlichung der Termine erfolgt unter Vorbehalt! Bitte beachten Sie die aktuelle Tagespresse!

Änderungen und neue Termine für den Veranstaltungskalender melden Sie bitte 
im Tourismusbüro der Stadt Velburg (Telefon: 09182/93 02-60, E-Mail: tourismus@velburg.de).
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03.12.2022 Samstag 8.30 - 12.30 Wochenmarkt Stadt Velburg Stadtplatz

04.12.2022 Sonntag 14.00 Weihnachtsfeier SRK Velburg SRK Velburg Gasthof zur Post

09.12.2022 Freitag 14.00 Senioren-Adventsfeier Pfarrei Velburg Pfarrheim

09.12.2022 Freitag 3. Advent: Weihnachtsmarkt

10.12.2022 Samstag 3. Advent: Weihnachtsmarkt

11.12.2022 Sonntag 3. Advent: Weihnachtsmarkt

11.12.2022 Sonntag 14.00 Weihnachtsfeier VdK Velburg VdK Velburg Gasthof zur Post

13.12.2022 Dienstag 19.30
Monatsversammlung
Bündnis 90/Grüne Bündnis 90/Grüne Restaurant Akropolis Velburg

17.12.2022 Samstag 19.00 Weihnachtsfeier FFW Oberweiling FFW Oberweiling

25.12.2022 Sonntag 20.00 X-Mas Party der FFW Velburg FFW Velburg Pfarrheim

26.12.2022 Montag 19.00 Christbaumversteigerung FFW Oberweiling FFW Oberweiling Terrassenhof Finsterweiling


